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Die letzten So
Die Bolschewisten rechnen bereits mit dem Fa

as . Berlin . 18 . Juli . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner » chnftleitung .) Die gegenwärtige Kampfeslage im
Osten hat der Bericht des OKW . vom Donnerstag mit den
Worten umuffen , daß der Gegner seine letztenReserven
einsetzt , um den deutschen Vormarsch zum Stehen zu bringen .
Aber auch dieses Heranführen der Reserven ist vergebens .
Mit den knappen und klassischen Worten „ grobe Erfolge
bahnen , sich an " kündigte der Bericht des OKW . den Aus¬
gang dieser Schlacht östlich der Stalin - Linie an .
Das sind Worte , die wir aus dem Feldzug gegen Polen und
aus dem Feldzug im Westen kennen , Worte , die niemals die
Welt enttäuscht haben . Die Kämpfe , die noch im Gange
und , sind schwer , aber der grobe Sieg über die Sowjetarmee
ist bereits klar erkennbar .

So wenig man offenbar in Moskau auch oft über die
Lage einzelner Kampfesgruppen weiß , weshalb wir den
Sowjets auch nicht den Gefallen tun , vorzeitig Ortsnamen
zu nennen , so sieht man doch dort das kommende Verhäng¬
nis voraus . So hielt es auch der Sowjetbotschafter in Lon¬
don . M a i s k i . bereits für erforderlich zu erklären , dab auch
nach einem etwaigen Fall Moskaus die Bolsche¬
wisten den Kampf weiter östlich fortsetzen würden . Die
geniale deutsche Führung wird dafür sorgen ,
dab den Sowjets dafür möglichst wenig Kräfte übrig bleiben .
Kennzeichnend aber ist doch der Erlab , der die V o l i t i -
schen Kommissare für die Sowjetarmee er¬
neut bestätigt und über den wir gestern schon berich¬
teten . Wenn jetzt jeder Befehl vom Kommissar gegenge -
zeichnet werden mutz , wenn dem Kommissar ausdrücklich der

Der Führer ehrt
Die Tapfersten der Tapfere « , an ihrer Spitz « General $

Aus dem Führer -Hauptquartier , 17 . Juli . Der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht empfing heute in
seinem Hauptquartier die für ihren heldenhaften Einsatz beim
Angriff auf Kreta mit dem Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichneten Angehörigen der Fallschirmtruype
uud der Gebirgsjäger .

Mit anerkennenden Worte « dankte der Führer den
Kreta - Kämpfern , en ihrer Spitze dem Befehlshaber des
Unternehmens , General der Flieger Student und
Generalmajor Rin gl , dem Kommandeur einer Gebirgs »
dioifion .

Der Führer brachte zum Ausdruck , dab diele kühne Tat
mit eine der Voraussetzungen für die erfolgreiche Fort¬
führung unseres Freiheitskampfes schuf .

Der Führer ehrte mit diesem Empfang zugleich die
vorbildliche Tapferkeit aller Kreta -
Kämpfer .

V

wt . Kreta , ein kurzes Wort , das eine ungeheure ,
einmalige Leistung umschließt . Beginn einer Revo¬
lutionierung der Kriegführung , wie man sie vor wenigen
Jahren noch nicht . für möglich hielt . Realisierung des
Führerwortes , dab es keine unangreifbaren
Inseln mehr gibt . Ausdruck aber auch eines Kämpfertums ,
das zu letztem , bedingungslosem Einsatz entschlossen ist . Die
Fallschirmjäger , die über Kreta absprangen , die Gebirgs¬
jäger , die als Luftlandetruppen folgten , wußten , daß das
Überraschungsmoment nicht zu ihren Gunsten ausgewertet
werden konnte . Der Gegner war auf den Angriff vorbereitet
und Hunderte von Maschinengewehren bereiteten unseren
Soldaten einen todspeienden Empfang , llnd dennoch zögerten
Fallschirmjäger und Eebirgstruppen keinen Augenblick , den
schweren Auftrag auszuführen . Schon der erste Akt des
Kampfes wird so durch ein leuchtendes Heldentum gekenn¬
zeichnet , das sich in den nächsten Tagen hundertfach be¬
währte . Die deutschen Fallschirmjäger und Eebirgstruppen
mußten gegen eine vielfache Übermacht kämpfen , mit
leichten infanteristischen Waffen gegen monatelang vorbe¬
reitete Befestigungen anrennen , gegen Panzerangriffe ohne
genügend Abwehrmittel standhalten . Wenn die Engländer
ko oft behaupteten , die deutsche Wehrmacht siege durch das
Übergewicht ihres Materials , so wurden sie hier der Lüge
überführt . Außer Maschinengewehren , Granatwerfern und
kleinen Gebirgsgeschützen stand den deutschen Verbänden
nichts zur Verfügung . Auf der Gegenseite , Panzer und
Artillerie bis zu den schwersten Kalibern . Auf Kreta
siegte der Kämpfer , der einzelne Mann durch seine
Tapferkeit und seine Ausbildung . Der deutsche Soldat bewies
seine moralische Überlegenheit , seine unübertreff¬
liche Härte , mit der er auch in den schwersten Situationen
den Sieg an seine Fahne heftet .

Im Frieden hörte man wenig von unseren Fallschirm¬
jägern . In stiller , zäher Arbeit erwarben sie sich auf den
Übungsplätzen die vorzügliche Ausbildung , die im Einsatz
hielt , was sie versprach . Wo sich aber die Fallschirmjäger bei
Paraden zeigten , wurden sie von der Bevölkerung mit Jubel
empfangen , aus dem instinktiven Gefühl beraub , daß diese
Männer die Elite der deutschen Jugend bilden ,
daß gerade ihre Waffe einen kühlen Kopf und ein tapferes
Herz verlangt . Am Anfang des Krieges blieb es still um sie .
Im Frühjahr 1940 aber brach ihr Ruhm auf und Namen
wie Oslo , Stavanger , Dombas und Narvik , Namen wie
Eben Emael , Rotterdam und Dordrecht gingen als Zeugnis
ewigen deutschen Soldatentums in die Geschichte ein . In
kühnem Angriff wurde der Kanal von Korinth bezwungen .
Kreta aber ist bis heute das stolzeste Ruhmesblatt der jungen
Waffe .

Seit Narvik find die Gebirgsjäger aufs engste mit
den Fallschirmtruvven verbunden . Sie kämpften mit ihnen
zusammen im Eis des Polarkreises und dann auf Kreta , in
der glühenden Sonne des Südens . Auch die Gebirgsjäger
llnd zu einem Begriff geworden , der , ein zähes , todesmutiges
Kämpfertum umschließt . Eine kleine Episode von Kreta
kennzeichnet den Kampfgeist dieser Manner . Ein Schiff , das
Gebirgsjäger übersetzte , wurde in , Brand geschossen . Die
überlebenden erreichten fast unbekleidet , aber mit ihren
Waffen , auf einem Schifferboot den Strand und griffen
sofort in das Gefecht ein . Nichts kann diese Männer er¬
schüttern . Seite an Seite mit den Fallschirmjägern erfochten
sie auf Kreta einen Sieg , der zugleich eine neue Epoche
der Kriegführung einleitet . Der Führer hat nun

wjet - Reserven
l Moskaus — Vielsagende Erklärung Maiskys

„ unerbittliche Kampf gegen die Feiglinge , die Panikmacher
und die Deserteure " zur Pflicht gemacht wird , so läßt das
mancherlei Rückschlüsse auf das innere Ge¬
füge der Sowjetarmee und auf die verzweifelte Un¬
sicherheit zu , die den Kreml befallen hat . In diesem Sinne
wird auch der Erlaß überall gewertet . Seine Folgen werden
allerdings möglicherweise sehr andere sein , als Moskau er¬
wartet . Wenn bei Minik sowjetische Truppen , denen die
Sinnlosigkeit des Kampfes aufdämmerte , ihre Kommissare
erschossen , so könnte dieses Beispiel auch an anderen Stellen
Nachahmung finden .

Jedenfalls muß man in London erkennen , daß man
von den Bolschewisten keine Entlastung zu erwarten
hat . So spielt denn in England das Problem der Aus¬
rüstung wieder eine große Rolle . Hier aber klappt bei weitem
noch nicht alles so , wie es sollte . Vermutlich bat Herr
Roosevelt deshalb auch seinen intimen Freund und
Ratgeber Hovkin erneut nach London geschickt , damit
dieser nach dem Rechten sieht . Oder spielen auch hier wieder
die verschiedenen Pläne Roosevelts , im englischen N o r d -
irland Stützpunkte zu schaffen , eine Rolle ? . Roosevelt
sucht jedenfalls nach wie vor mit aller Gewalt den Anschluß
an den Krieg : da durch die Besetzung Islands noch kein
Zwischenfall entstand , geben Roosevelts Pläne weiter .
Senator W b e e l e r . von dem übrigens auch der erste Hin¬
weis auf die Island - Aktion stammte , erklärte jetzt , er sei
im Besitz von Informationen , daß amerikanische Marineflug¬
zeuge bereits in der Nähe der Azoren patrouillierten .
Auch das ist ein neuer Beweis dafür , daß Roosevelt Zwischen¬
fälle sucht .

ie Kreta - Kämpfer
ent und Generalmajor Ringl , im Fübrer - Sanptqnartier

die tapfersten der Tapferen , an der Spitze General
S t u d e n t . der beim Absprung im Westen schwer verwundet
wurde , und Generalmajor Ringl . den Führer der Gebirgs¬
jäger , empfangen und damit den kühnen und einsatzbereiten
Kämpfern von Kreta , den vielen , die das siegreiche Ende
des Kampfes nicht mehr erleben durften , bett Dank des
ganzen deutschen Volkes abgestattet .

Für heldenmütigen Einsatz

Drei weitere Offiziere erhielten das Eichenlaub zum
Ritterkreuz

Aus dem Führer -Hauptquartier . 17 . Juli . Der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh heute für
ihren heldenmütigen Einsatz im Ostfeldzuge folgenden
Offizieren des Heeres und der Luftwaffe das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes :

Dem Befehlshaber einer Panzergruvve . Generaloberst
Guderian ,

dem Befehlshaber einer Panzergruppe , Generaloberst
Hotb .

dem Kommandierenden General eines Fliegerkorps ,
General der Flieger von R i ch t h o f e n .

Die tapferen Befehlshaber erhielten die Mitteilung über
die erfolgte Verleihung durch ein persönliches Tele¬
gram m auf ihre Eefechtsstände .

Göring an Oberstleutnant Mölders

Berlin , 17 . Juli . Reichsmarschall Göring richtete an
Oberstleutnant Mölders folgenden Glückwunsch :

Lieber Mölders ! Ihnen , meinem kühnsten und sieg¬
reichsten Jagdflieger , herzliche Glückwünsche zu der höchsten
Tapferkeitsauszeichnung . Ich bin unendlich stolz auf Sie und
ich beglückwünsche auch Ihr herrliches Jagdgeschwader , das in
allen Luftkämpfen unter Ihrer kühnen Führung Hervor¬
ragendes leistet . Möge Ihnen , lieber Mölders . das S o l -
datenglück auch weiterhin treu sein .

Ihr Göring
Reichsmarschall des Eroßdeutschen Reiches

und Oberbefehlshaber der Luftwaffe .

Betretenes Schweigen der
Stärkstes Aufsehen in der Welt über die Enthüllungen

Berlin , 17 . Juli . Die Meldung von „ Astonbladet "
, daß

Roosevelt der USA .- Flotte den Schießbefehl erteilt habe ,
wird in allen New Borket Blättern groß herausgestellt , ohne
daß dagegen Widerspruch erhoben wird . Auch die U S A . -
Regierung hat bisher kein Dementi herausgegeben .
Rundfunk und Presse erklären , die USA .- Flotte sei ange¬
wiesen worden , für die Sicherheit der Verbindungen zu
sorgen , das bestätige den Schießbefehl Roosevelts .

Die brasilianische Presse bringt unter großen
Schlagzeilen die Nachricht von den provozierenden Maß¬
nahmen der Vereinigten Staaten . Die Schlagzeilen sagen
z. B .

"
„ Die USA . bereiten den Kriegseintritt vor "

. „ Roose¬
velt soll , der Flotte befohlen haben , auf deutsche Schiffe zu

!) ie gesamte spanische Morgenpresse bringt Will -
kies Erklärung über Roosevelts Schießbefehl an die USA .-
Flotte in größter Aufmachung unter Überschriften wie :
„ Roosevelt hat der Flotte Befehl gegeben , das Feuer ohne
Warnung auf deutsche Einheiten zu eröffnen .

"

In Finnland hat die Aufdeckung der Machenschaften
Roosevelts in der gesamten Öffentlichkeit starkes Aufsehen er¬
regt . Die Blätter dingen die Meldung in größter Aus¬
machung . „ Hufoudsdadbladet

" schreibt in großer Schlag¬
zeile : „ Roosevelt will dem kämpfenden Europa
in den Rücken fallen "

. „ Uusi Suomi " wählt die Über¬
schrift „ Roosevelt will den Krieg um jeden Preis .

"

Die schwedische Presse verzeichnet an hervorragender
Stelle die Reaktion der New Bork - Meldung von „ Afton -
bladet " über Roosevelts provokatorische Absichten . Man
müsse Europa auf den offenbaren Leichtsinn und die

1812 - 1941
Von Wilhelm Ackermann

Ein kluger englischer Schriftsteller hat feinen Lands¬

leuten bezüglich des Krieges . im Osten . geraten : Vergeßt

Napoleon so schnell wie möglich ! Ihm ist offenbar

nicht ganz geheuer bei den bequemen propagandtstrschen Ver¬

suchen , den Verlauf des napoleonischen Zuges nach Rußland
als Vorbild des Ausganges auch des deutsch - europäischen

Ringens gegen den Bolschewismus zu nehmen . Aber Die

Jllufionspolitiker , die von Amts wegen tn London und

Moskau in die Stimmungstrompete blasen , find eisern ent¬

schlossen , solch guten Rat eines Verständigen um so mehr zu
mißachten , je windiger sich die Siegesaussichten an der Hiont

gestalten . Da ist es denn nicht verwunderlich , daß die letzten

deutschen Erfolge wieder einmal eine Serie napoleo¬

nischer llntergangsprophezemngen für die deutsche Wehrmacht
gezeitigt haben , zumal der Genosse Stalin selbst für die

sowjetische Propaganda in . seiner Rundfunkrede die ent¬

sprechende Richtlinie vorgezeichnet hat . Nun fallt lelbit dem

oberflächlich über die Dinge Nachdenkenden eines auf : die

Weite des russischen Raumes , die den Heeren des Korsen zum
Verhängnis wurde , kann im Zeitalter der Technik , der Moto¬
risierung unb bei weitgehenben Durchbrlbung bes Verkehrs¬
wesens nicht mehr bie Rolle spielen , wie vor mehr als einem
Jahrhundert , wo Pferbe unb nicht einmaj überall Wagen die

einzigen Transportmittel waren . An dieser Verkehrsent¬
wicklung scheitert aber nicht nur bas Moment bei angeblich
unüberwindbaren Entfeinungen . sonbein auch bei Veisuch .
bem Siegel mit bei wohlvertrauten Waffe bet sinnlosen ,
aber gründlichen Zerstörung entgegenzutreten .
Die Vorstellung , daß ein militärischer Gegner durch die Ver¬
wüstung seines Etavvenraumes entscheidend behindert oder
gar bedroht sei , ist schon durch den Weltkrieg , wenn auch in
kleinerem Maßstabe widerlegt . Aber seitdem bat das mili¬
tärische Nachschubwesen eine ganz gewaltige Entwicklung
durchgemacht , und es sind einfach Toren oder Betrüger der
Öffentlichkeit , die die Meinung verbreiten , Stalins Ver -

nichtungsparole werde unmittelbare militärische Aus¬
wirkungen haben .

Für Napoleon war in der Tat bet Nachschub angesichts
der planmäßigen russischen Verwüstungen und der die rück¬
wärtigen Verbindungen gefährdenden Euerillataktrk des
Gegners von vornherein ein schwieriges Problem , um so
schwieriger , als seine Etavvenlinie von Frankreich quer durch
einen niedergehaltenen Kontinent , vor allem durch ein in
korsischen Ketten seufzendes Deutschland führte . Heute ist ine
Etappe im Kriege gegen den Bolschewismus ein fast einheit¬
lich angetretenes Europa . Als die französische .Kroße Armee "

in Stärke von rund 600 000 Mann gegen Rußland mar¬
schierte , da bestand sie noch nicht zur Hälfte aus National¬
franzosen : die Mehrheit stellten die widerwilligen und ge¬
preßten „ Verbündeten "

, darunter die eben erst niedergewor¬
fenen Preußen und Österreicher . Diese „ Große Armee " war
also alles andere als von einem gemeinsam tragenden Ge¬
danken erfüllt : die verschiedenen nationalen Kontingente
trugen statt der Sehnsucht nach Ruhm die nach der Heimat
und nach endlichem Frieden in der Brust , und selbst unter
den Franzosen stellten sich viele die Frage , wo der Eroberer¬
rausch des Korsen endlich sein Ende finden werde . Der Kampf
gegen die Sowjetunion als die Verkörperüng des bolsche¬
wistischen Regimes aber wird von einem deutschen Mil -
lionenheer geführt , das tief von der Aufgabe durchdrungen
ist , diesen Feind seines Vaterlandes und Erzfeind der
Menschheit überhaupt vernichtend zu schlagen : und an
seiner Seite stehen mit den finnischen , ungarischen und rumä¬
nischen Truppen Verbündete , die alle am eigenen Leibe die
bolschewistische Gefahr in innen - oder außenpolitischer Be¬
ziehung praktisch erfahren haben . Das zaristische Rußland der
napoleonischen Zeit wurde von niemandem in Europa und
der Welt als eine Bedrohung empfunden , viel eher war es
die heimliche Hoffnung der Unterdrückten als Hort des letzten
Widerstandes gegen den unersättlichen Eroberer . Der Bol¬
schewismus hingegen ist als gemeine Gefahr nicht nur für
feine unmittelbaren Nachbarn , sondern für den ganzen Erd¬
teil und darüber hinaus gemäß seiner eigenen inter¬
nationalen Zielsetzung für die ganze Welt erkannt und bis
hinunter nach Spanien erprobt . Das sind einige Unterschiede
in den außenpolitischen Voraussetzungen , die bereits eine
Vergleichsmöglichkeit zwischen damals und heute in Frage
stellen .

Aber es fehlt ebensowenig an Unterschieden der inner -
politischen Situation im damaligen Zarenreich und im heu¬
tigen Bereich der Sowjets . Das Zarenregime war in ange¬
stammten nationalen Formen tief , ja religiös im russischen
Volke verankert , auch in einem Teil der Nationalitäten , die
schon zum damaligen Bereich Eroßrußlands gehörten . Die
Wirtschaft des Riesenreiches war primitiv , aber gerade da -

Washmgtoner Kriegshetzer
et verbrecherischen Provokationsabsichten Roosevelts

Gefahr aufmerksam machen , die durch eine solche Haltung
Roosevelts entstehen könne . Dies sei ein neuer Beweis für
Roosevelts Entschlosienheit , unter allen Umständen
neueVerwicklungen in dem europäischen Konflikt zu -
standezubringen . Es werde erwartet , daß Roosevelt zu bet
Meldung bet schwedischen Zeitung Stellung nehme . „ Sagens
Nyhetei " übeischieibt : „ Auf bem Weg über schwedische Presse
neue Beweise für Ziele der USA . gegeben — Roosevelt ist
bereit , die Lunte an das Pulverfaß zu legen —
Die USA .- Flotte soll Befehl bekommen haben , ein Inter¬
mezzo heraufzubeschwören .

"

Der Schießbefehl Roosevelts wird auch von der Brüs¬
seler Presse in größter Aufmachung wiedergegeben . . .Pays
Steel " gibt bett fünfspaltigen Titel „ Sensationelle Enthüllun¬
gen . — Roosevelt will Zwischenfälle provozieren , um USA .
in ben Krieg zu ziehen .

'
„ Het Lautste Nieuws " bringt bett

Titel : „ Roosevelt will ben Krieg um leben Preis .
" Der

.Sott “ befaßt sich in einem längeren Artikel mit dem ameri¬
kanischen Imperialismus , wobei er auf die Erklärung Will -
kies zu sprechen kommt . Das Blatt schreibt hierzu , man kann
beute schon sehen , daß die Amerikaner wegen der Möglich¬
keit eines schnellen deutschen Sieges int Osten aichergewöhn -
lich beunruhigt sind . Die führenden Männer in Washington
bemühen sich mit allen Mitteln , einen Zwischenfall herbeizu -
fiihren , der den amerikanischen Senat vor die vollendete
Tatsache eines Krieges mit den Achsenmächten stellen soll . In
diesem Sinne muß man die Worte Willkies interpretieren ,
die bestätigen , daß Roosevelt die Absicht hat , die ameri¬
kanische Flotte das Heuer auf deutsche Schiffe und Flugzeuge
eröffnen zu lassen . _______



Wiesbadener Tagblatk Freitag , 18 . Juki 1941

Generalfeldmarschall List bei den Siegern von Kreta

sangen ?

Churchill

GBlood , Sweai and Tears , Seite 215 .)
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Es hilft ihnen
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Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

.Der Führer spricht Euch

Finnland
» u erhaben .

Wenige Augenblicke nach dem Einsatzbesehl heulen die
Motoren unserer Ju 87 auf . Kurze Lagebesprechung , hinein
in die Maschine , und schon startet Kette um Kette . Unserer
Staffel folgt die zweite und dritte . Der Weg zur Front ist
nicht weit . Rechts von uns liegt Witebsk in Flammen . Hier

Quelle : . Times "
, 3 . 2 . 1931 .
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Schweiß und Tränen " .

Druck und Verlag : L . E -hellenb -rg ' sch- Buchdruckerei . Wiesbadener Tagblatt .Werbaden . « -I- mUeUung : Dr . phO . habil . « ustau 8 ch« i, - nberg und° tt0 nJSrUf! ,
' Hauvtschnftlerter : Fritz Sünther gn Urlaub ). Veil ,Vertreter - Heinrich Karl Kunz , sämtlich in Wiesbaden

Zur Zeil i[t Dreislist « Nr . 10 gültig

den Verbündeten der Demokratien befinden und
forderte die führenden Männer der Falange auf . mit eiserner
Energie über die Einhaltung der moralischen Prinzipien der
nationalen Revolution zu wachen . Mit den Klängen des
Falangeliedes fand die Feier ihren Abschluß .

Franco unterhielt sich noch lange und eingehend mit
seinen Ministern und Generalen . Unter den Ministern sah
man Serrano Suner . sowie die drei Wehrmachtminister ,
unter den ausländischen Diplomaten den deutschen Geschäfts¬
träger sowie die Missionschefs u . a . von Italien . Frank¬
reich , Argentinien , Brasilien , Portugal , der Türkei , Irlands
und Japans .

Der Führer beglückwünscht Franco
Berlin , 17 . Juli . Der Führer hat dem spanischen Staats «

ches General Franco zum spanischen Nationaltag drahtlich
seine Glückwünsche übermittelt .

Günstiger Verlauf der Kämpfe im Osten
Bersorgungshafen Hüll von starken Kräften bombardiert — Bei Angriffsversuchen an der KanalkMe vierzehn britische

Flugzeuge abgeschossen

Seite 2 Rr . 168

Stukas zerbrechen den Widerstand der Stalin - Linie
Bomben auf feindliche Artilleriestellungen — Geschähe wirbeln durch die Luft

Franco über den Entscheidungskampf der Ordnungsmächte
Am fünften Jahrestag der nationalen Revolution

Panzergefechte im ungarischen Abschnitt
Budapest , 18 . Juli ( Funkmeldung .) Zu den Kämpfen im

deutsch - ungarischen Abschnitt an der Ostfront meldet das
ungarische Nachrichtenbüro als Ergänzung zum Heeresbericht
am Donnerstag :

Gegenüber den gemeinsam mit den deutschen Truppen
kämpfenden ungarischen Streitkräften ist der Feind hauptsäch¬
lich durch den Einsatz von Kampfwagenformationen bestrebt ,
die in die Front geschlagene Bresche einzu -
engen und das weitere Vordringen der durch die Bresche
vorgestoßencn verbündeten Truppen zu verlangsamen . Im
Laufe dieser Kämpfe entwickelten sich kleinere , jedoch hef¬
tige Panzergefechte . bei denen die Sowjettruppen
bereits schwere Verluste erlitten .

Wir sehen ., rote sich unten unsere Panzer nähern , an die
Duna heranschieben , thre Granaten jagen unaufhörlich in
den gleichen Herenkessel hinein , Infanterie folgt unmittelbar .Ein weiterer Abschnitt bet Stalin - Linie ist sturmreif . Im
Tiefflug ragen , wir noch einmal aus unseren Bordwaffen
heraus , was die Rohre bergeben . Dann nehmen wir Kurs
auf unseren Feldflughafen .

Kriegsberichter K . Türk .

t die zweite und dritte . Der Weg zur Front ist
______ Rechts von uns liegt Witebsk in Flammen . Hier

ist schon Vorarbeit geleistet . Wenige Minuten noch und
exerziermäßig formieren sich unsere Maschinen zum Anflug .

Die sowietische Artillerie scheint das Gewitter zu ahnen ,
das im Anzuge ist . Über dem ganzen Waldgebiet am jen¬
seitigen Düna - Ufer blitzt das Mündungsfeuer der Geschütze .' ' ts . Wir willen zu gut . was unsere Ka -
--------- — — panzern und von der Infanterie da unten
in diesem Augenblick empfinden , in dem trotz schwersten
Feindbeschulles alle Augen in den Himmel starren , in dem
der Feind , ob er will oder nicht , ob er am Geschütz steht und
feuert oder Munition beranschlevvt . stch tiefer in die Erde
herabduckt , weil er die furchtbare Wirkung der Waffe kennt ,
die da oben zum Angriff ansetzt .

seelaudlsche Bataillone , ( das 21 . , 22 . , 23 . und 28 ) . gegen bri¬
tische Panzer und Batterien erzwangen unsere Fallschirm -
lager Blutige Entscheidungen , bis endlich am zweiten Tag
unsere Ju .s landen konnten und die Gebirgsjäger an die
Sette der Kameraden der Luftwaffe traten .

Weiter geht die Fahrt des Feldmarschalls ostwärts an
der Küste entlang durch die Kampfgebiete . Abgesehen von
den zerstörten Häusern heißumkämvfter Dörfer und Städte ,
sind dte Spuren des Krieges überall bereits wieder ver¬
schwunden . Die Straßen stnd ausgebellert . Eranattrichter
und zugeschuttet . die Brunnen funktionieren und die Be¬
wohner stnd wieder zurückgekehrt .

über die vielgenannte Kastellhöhe von Ealatas
erhebt stch weithin das riestge Kreuz , das Fallschirmjäger
taten toten Kameraden hier als Ehrenmal errichteten . Tage¬
lang wogte der Kampf um diese beherrschende Höbe von
Ehanea hin und her . Sechzig Fallschirmjäger mußten auf
der nackten Kuppe ihr Leben lallen , bis endlich Gebirgsjäger
tn erbarmungslosem Nabkamvf am 26 . Mai die Stellung end -
gulttg in unsere Hände brachten . Oberst Utz , der Komman¬
deur des Eebirgsjägerregiments , dellen Teile diesen Sturm
durchsubrten , schildert der Generalfeldmarschall den Verlauf
der Kämpfe . Ab und zu wirft der Feldmarschall eine er¬
gänzende vtage ein , sonst lauscht er mit den Herren seines
Stabes schweigend dem schmucklosen , sachlichen Bericht , der
anschließend noch ergänzt wird durch den Vortrag von Oberst
Heidrich , Kommandeur eines Fallschirmiägerregiments .

Mit dem Sturm auf die Höhe von Ealatas war vroktisch
der Weg auf die Hauptstadt der kretischen Insel frei , die Be¬
setzung der Sudabucht nur noch eine Frage von Tagen , vie -

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führerbauviauartier . 18 . Juli . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Die gewaltigen Kampfhandlungen an der Ostfront v e r -

laufen auf allen Abschnitten zu unseren
G u u st e n .

Im Kampf gegen Großbritannien bombardierte
die Luftwaffe in der letzten Nacht mit starken Kräften
abermals Lagerhäuser . Getreidespeicher . Ölmühlen und Dock -
anlagen des Versorgungshafens H » l l . Es entstanden Groß -
brande undheftige Explosionen . Andere Kamvf -
slugzeuge vttsenkten vor der britischen Ottküste einen Frachter
von 3 0 0 0 B R T .. beschädigten zwei weitere große Handels¬
schiffe und griffen mit guter Wirkung Flugplätze in den Mid¬
lands an .

DNB . . . . „ 17 . Juli . ( PK .) Unsere Stukas leisten
ganze Arbeit . Wo Re angreifen , ist die seelische und ma¬
terielle Widerstandskraft des Gegners den stärksten Be¬
lastungsproben ausgesetzt . Gegen Abend kommt der neue
Startbefehl . Es ist der dritte Einsatz , den unsere Staffel
heute fliegt . Panzer und Infanterie sind an der mittleren
Düna auf besonders hartnäckigen Widerstand des Feindes
restoßen . Die feindliche Artillerie steht auf der Höhe in
tärkster Massierung , gut getarnt inmitten eines Waldstückes

und hält das jenseitige Düna - Ufer unter schwerstem Feuer .
Wir haben den Auftrag , ihnen unsere schweren „ Pakete " zu
eruieren .

Churchill und der Bolschewismus
Churchill : Hände weg von Sowjetrußland ! Das

Schlußwort zur Moskauer Komödie .

iinr7 ^ " . . der wie ich . ein erbitterter Gegner des
Lm . L n ^ kisch ? v S o st e m s , mit dem Ziel gewalk

und diktatorischer Tyrannei ist . steht in der
6et bolschewistischen Idee ihren Haupt -

« ngrrsfSVUNkt .

„ „ , ® cr Bolschewismus ist wie ein fremdartiges Un -
? ? b e u e r , das in unserer modernen Weltordnung lebt . In
ik ' tten , Adern fließt das kalte Blut eines solchen Reptils .

«
4

*.
t Futer . Ausnutzung niederster menschlicher 3n =

o und Leidenschaften nnb steht in ihrer Befriedigung
" "

- / ' ochstes Ziel — ohne es erreichen zu können . Was wir
rn Rußland beobachteten , ist eine Abwärtsentwick -

e « £ £ . .
im -r K « l kur st » feniederer Lebewesen . Der

gleicht , ernem Krebsgeschwür , das stch von
entkräfteten Körper nährt und diesen guält und zu

Grunde richtet : indem cs selbst gedeiht . Welcher gesunde
? ? " E mit einer solchen tödlichen Krankheit

herumexperimentieren lassen ? Das hieße ein Reptil »um
Haustier machen oder eilte Kobra streicheln .

Quelle : . Hamburger Nachrichten "
, 14 . 2 . 1930 .

Churchill : In einer Mallenversammlung in der
Philharmonie Hall in Liverpool am
2 . Februar 1931 .

Unfreiwillige Zeugen deutscher
U - Boot - Erfolge

24 Schiffbrüchige des torpedierten britischen Dampfers
. Auditor erlebten die Panik im Geleitzuge

, . Berlin , 17 . Juli , über die durch deutsche Unterseeboote
in der letzten Zeit bei den Angriffen auf britische Eeleitzüge
erzielten Erfolge berichteten 24 Schiffbrüchige des torpedier¬
ten britischen Dampfers „ A u d i t o r "

. Der britische Dampfer
fuhr m der Mitte des stark gesicherten britischen Eeleitzuges
und erhielt tn den späten Nachmittagsstunden des 4 . Juli
durch unvermuteten Angriff einen Volltreffer mittschiffs . Er
sank in wenigen Minuten . Die übrigen Schiffe des Eeleit¬
zuges fuhren in größter Panik nach verschiedenen Richtungen
auseinander . Nur mit Mühe gelang es einem Teil der Be¬
satzung , stch tn die Boote zu retten . Diese Schifbrüchigen
wurden dann spater vorn portugiesischen Aviso ..Bartolomou
Dias " ausgenommen und nach dem Hafen Sao Vincente auf
den Kapverdischen Inseln gebracht .

Jnierno der Vernietung ,
wirbeln durch die Luft . Maschine
rend wir in eine weite _di ? Angriffswirkung der übrigen

" "
Stäffelm

' "
Sie

l .v. n nt ent ch tvo 11 f o nt m e n e r sein . Über der ganzen
Hohe steht eine riesige grau - schwarze Rauchwolke . Dtrs Feuer
der feindlichen Artillerie bat aufgehört .

durch elastisch und schwer irgendwo tödlich zu treffen , über¬
dies bei dem damaligen Stande der militärischen Technik
immerhin ausreichend , um den wesentlichen Kriegsbedarf
auch auf improvisierte Weise zu decken . Der Bolschewismus
stellt kein nationales Regime bar , sonbern eine tief verhaßte
Gewalt - unb Zwingherrschaft , bie sich nut mit
besonders raffinierten Methoden der Brutalität und der Ein¬
schüchterung durch Terror hat durchsetzen unb behaupten
können . Es ist ausgeschlollen , baß sich bie heutigen Macht¬
haber tn Moskau annähernd dasselbe an Rückschlägen gegen
einen äußeren Feind leisten könnten , wie der Zar in Peters¬
burg es konnte : schon bie Nationalitätenfrage ist ba eine
ganz anbere : Napoleon war für sie alle bet Eroberet unb
Unterdrücker , Deutschlanb ist heute für sie ebenso bet Be¬
tretet . Die Wirtschaft aber haben bie Sowjets zwar
aus bet Primitivität roeiterentroitfelt , aber sie haben sie
u b e r b ü t o k r a t i s i e r k, in Moskau an grünen Tischen
zentraltstert . Sie ist in bietet Organisationsform außer «
orbentlich empfinblich gegen Störungen , leicht ver¬
letzlich tn bet Zusammenballung an wenigen Zentralpunkten ,
so baß seht leicht gewaltige Probuktionsausfälle entstehen .
Unb wenn bet Kopf biefer Überorganisation eines Tages
fehlen sollte , bann stab bie Glieder zu hilflosen Zuckungen
verurteilt , weil kein Leiter eines noch so großen unb wich¬
tigen Sowjetbetriebes genügenb Erfahrung und Selbstver¬
antwortung besttzt , um ohne die Einzelanweisungen aus
Moskau zu arbeiten .

Schließlich und endlich ist aber auch das Kriegsgeschehen ,
soweit schon der bisherige Verlauf erkennen läßt , diesmal
grundlegend verschieden von dem vor H9 Iahten . Damals
ging Rußland , das ja wirklich der angegriffene Teil war ,
von vorn herein in eine elastische Defensive : die russtschen
Armeen unter dem Oberbefehl Kutusows wichen Ent¬
scheidungsschlachten aus und stellten sich nur zu Kämpfen bei
Smolensk und bei Borodino , um den Vormarsch auf Moskau
zu verlangsamen . 1941 hatten die sowjetischen Ängtiffsabstch -
ten zur Massierung der Feldarmee in einem verhältnis¬
mäßig kleinen westlichen Aufmatschraum geführt , und die
bolschewistische Heeresleitung hatte stch damit selbst die Not -
wendigkeit entscheidender Kämpfe gleich zu
Beginn des Krieges aufgezwungen , die deshalb auch
sofort in den Kern der Sowjetwehrmacht hineinstießen . Eine
elastische Verteidigung wie 1812 . wo der ganze Norden mit
Riga und Petersburg erfolgreich verteidigt wurde , wo es
nur zu dem risikoreichen zentralen Durchbruch Napoleons auf
Moskau selbst kam , wat nach dem sowjetischen Aufmarsch
nicht mehr möglich , und daher vollziehen stch die Niederlagen
und Eebietsverluste gleichmäßig übet die ganze Frontlänge
bin . Diese grundlegenden Unterschiede um einer Jllusions -
volitik willen übersehen , heißt im Grunde wieder einmal
den Wundetgläubigen spielen . Aber auch das Hai den Reiz
der Neuheit verloren : Wunder an der Weichsel , Wunder an
der Marne ließen vergeblich auf stch warten , weil nämlich
die Geschichte sich überhaupt nicht in den Einzelheiten zu
wiederholen pflegt . Soll jetzt das Wunder an der Moska
oder an der Wolga vor sich gehen ? Eigentlich sollte man
doch nach dem bisherigen Kriegsvetlauf bereits eines erkannt
haben : wer militärische Wunder erleben will , der muß stch
mit der deutschen Wehrmacht in Verbindung setzen .

Bor der nordafrikanischen Küste versenkten
deutsche und italienische Kampfflugzeuge am 15 . Juli bei
« idi e l Barani ein größeres Handelsschiff uud trafen

Zweites Schiff schwer . In Lustkämvfen wurden fünf
britmöe Jagdflugzeuge abgeschossen .

Bei Ersuchen britischer Kampf - und Jagdflugzeuge , am
gestrigen Tage die Kanalkiiste anzugreisen , brachten
Eer und Flakartillerie 10 feindliche Flugzeuge zum Absturz .
Minenfuchstreitkrafte schoßen im Kanal vier britische Flug¬
zeuge ab .

Britische Kampfflugzeuge warfen in der letzten Nacht i «
Westdeutschland einige Spreng - und Brandbomben ,
ohne nennenswerte Wirkung zu erzielen . Nachtjäger und Flak¬
artillerie schosten drei der angreifenden britischen Kampfflug¬
zeuge ab .

seine Anerkennung aus “

leicht auch nur Stunden . Hier auf der Höhe erfuhren wir
aus dem Munde von Oberst Heidrich zum erstenmal , daß bie
Engländer am 26 . Mai noch einmal in der Sudabucht
em ganzes frisches Bataillon gelandet hatten ,
um es uns in , verzweifelter Abwehr entgegenzuwerfen . Es
wurde von Gebirgsjägern in schwerem Ringen in kurzer Zeit
ntebergerungen ..

Am Nachmittag waren Teile eines Gebirgsjägerregi¬
ments und eines Kradschützenbataillons im Innern der
Znsel zum Besuch des Feldmarschalls angetreten . Im weiten
Rechteck standen die braungebrannten Gestalten unb erwar¬
teten den Oberbefehlshaber . Kaum einer der Männer im
ersten unb zweiten Glied des angetretenen Regiments war
ohne Auszeichnung . Alle trugen ste bas E . K . 2 ober bas

^ Auszeichnungen , verdient . in her Metaxas - Linie und
auf Kreta . Der Generalfeldmarschall wußte , daß hier e r -
probte S o I baten unter bewährter Führung vor ihm
[tauben . Auch ihnen brachte er ben Dank des Führers und
betonte , daß an dieser Stelle des Miiielmeeres unter Be¬
dingungen , die es bisher in der Kriegsgeschichte noch niemals
gegeben hat , deutsche Soldaten int Kampf gegen einen üb er¬
legenen <yetnb den Sieg errangen . Eindringlich rief er
tanen zu : „ Ihr habt aufs neue bewiesen , daß alte deutsche
Soldatentugend in euren Reihen weiterlebt . Als Zeichen
der äußeren Anerkennung hat daher der Führer eurem
General Ring/1 das Ritterkreuz verliehen .

" Mit diesen
Worten übergab der Feldmarschall dem bewährten Säger «
general die hohe Auszeichnung , deren Verleihung bereits im
Wehrmachtbericht vor einiger Zeit bekanntgegeben worden
war .
. Auch hier schenkte der Eeneralfeldmarschall zwei Jägern
le eine Erinnerungsgabe , einer konnte Re mit Stolz gleich
an Ort und Stelle in Empfang nehmen , während der zweite
Kamerad Re im Lazarett erhalten wirb .

. Auf seiner Fahrt durch bie Insel in ber glühenben Hitze
bes Nachmittags besuchte Eeneralfelbmarschall List noch eine
Reihe Lager unb Verbänbe . sprach mit ben Einheitsführern
unb unterhielt sich mit ben Jägern . Überall spendete er L o b
unb Siner f en nun 0 über bie Tapferkeit während
bes Einsatzes unb bie tabellofe Disziplin und Lagerorbnung .
Am , Spätnachmittag flog der Eeneralfelbmarschall nach Be -
stchtigung von Jagereinheiten auf dem Flugplatz Retimnon
nach Heraklion . Im Kreise der Kommandeure konnte
General Ringel am Abend tn Gegenwart des Eeneralfeld -
marschalls nach Empfang eines . Funkspruches verkünden , baß
der Führer den Obersten Utz und Krakau , ebenso dem
Oberstleutnant SB 111 m g n n , die stch bei den Kämpfen um
Kreta besonders ausgezeichnet hatten , das Ritterkreuz ver¬
liehen hat .

Der Morgen des zweiten Tages war ebenfalls völlig ber
Besichtigung von Einheiten der Gebirgsjäger , der Geblrgs -
artillerie , eines Flakbataillons und Flakaoteilungen gewid¬
met . Auch hier hatte der Feldmarschall nur Grund . Lob und
Anerkennung zu spenden . Zu einer besonderen eindring -
hdjen Feier gestaltete stch am Morgen der Besuch des
Eeneralfeldmarschalls bei einem Jägerbataillon südlich von
Heraklion . Auch dieser tapferen Jägereinheit brachte er für
taten Kommandeur . Major Esch , das Ritterkreuz , das der
Führer dem Offizier für hervorragenden Einsatz bereits nach
den Kämpfen um die Metaxas - Linie verliehen hatte . Nach
der Besichtigung des Ruinenfeldes von Knostos , Sitz des
sagenumwobenen Königs Minos , flog der Eeneralfeld¬
marschall wieder auf das Festland zurück .

Kriegsberichter Kurt Neher . j

NSK . Die Bedeutung des Feldzuges in Kreta wird in
per Kriegsgeschichte als eine ber kühnsten militärischen
Unternehmungen bewertet werben , bie jemals geplant unb
burchgefuhrt würben . Als Eeneralfelbmarschall List nach
den erbitterten Kämpfen jetzt zum ersten Male roieber vor
Zehnen , „Eebirgsiägern stand , bie zusammen mit ben Fall -
[chirmiagern oen Engländern Meter um Meter des Jnsel -
bodens abgerungen hatten , und ihnen verkünden konnte :
„ Der tirubrer spricht euch seine Anerkennung
aus , unb das gesamte deutsche Volk ist stolz auf
lCInX . Äretafäm » fer “

, ba burchlebte ieber einzelne
her Manner noch einmal in Sekundenschnelle bie ganze
Schwere per zurückliegenden Wochen unb emvfanb aber auch
zugleich , bae bie großen Opfer einen tiefen Sinn hatten .

Wie aus einem Guß stanb bie Ehrenkompanie des Ee -
biraspionierbataillons auf einem Flugplatz , im Westteil der
Mel , als die Ju bes Eeneralfelbmarschalls unb bie Ma¬
schinen bes Jagdschutzes auf ber Rollbahn einschwebten . Be¬
vor Eeneralfelbmarschall List ben Flugplatz verließ , über¬
reichte er noch bem kleinsten Mann des Pionierbataillons
ein E r t n n e r u n g sgeschenk . Es war eine Auszeich¬
nung , die tn diesem Kameraden , ber alle Märsche und
Kampfe in Rumänien , Bulgarien , Griechenland und Kreta
als tapferer Soldat mitgemacht batte , auch unausgesprochen
dem ganzen Bataillon zuteil wurde .
. . Weit schweift , von der Höhe 107 der Blick hinunter in
die Ebene , bann über ben Flugplatz hinaus aufs Meer . Von
?.seser Hohe umfassen wir bas gesamte Schlachtfeld der ersten
fünf Kampftage , um das die Gruppe West hart gerungen
hatte . Dort drunten auf dem schmalen Landfluß zwischen
Eeoirge und Meer entschied stch das Schicksal so manches
Kameraden , entschied sich aber auch das Schicksal ber briti -
Rben Verteidiger . General Stubent erstattete Bericht .
Kurz unb knapp . Noch einmal leben bie Stunben unserer
Not unb unseres Triumphes in uns auf . Gegen vier neu «
seelandische Bataillone ( das 21 . , 22 . , 23 . unb 28 )

„ Das wertere entscheibet stch in Sekunben . Die erste
Kette .stürzt . In fast90 Grab Sturz jagt sie jäh unb steil in
bie Tiefe . Unsere Maschine , bie Maschine des Staffel «
kavitans , kippt als erste ab . In rasendem Sturzflug jagen
wir auf das weißlich - gelbe Mundungsfeuer zu . das uns von
unten entgegenschlägt . Knapp über der Stellung fängt
HauptmanntSt . feine Maschine ab . Was folgt ist ein"

i - - „ . Bäume und Geschützteile
>r -« - aschme um Maschine folgt . Wäh¬
lte „ Platzrunde gehen , beobachten wir
tung di ’ ~

Madrid , 18 . Juli . ( Funkmeldung .) Anläßlich bes fünften
Jahrestages ber nationalen Revolution trat unter bem Vor¬
sitz General Francos ber Nationalrat ber spanischen
Falange zusammen . Die Sitzung , ber alle Kabinettsmitglie -
ber , zahlreiche Generale ber spanischen Wehrmacht nnb bas
Diplomatische Korps beiwohnten , hatte einen kehr feierlichen
Charakter . m

Schon lange vor Beginn batte stch vor dem Naiionalrat -
Palast eine große Menschenmenge eingefunden , die beim Ein¬
treffen des Staatschefs in minutenlange Rufe „ Franco ,
Franco . Franco !" ausbrach . Zu Beginn der Sitzung leisteten
die neuen Nationalräte , sowie die , Parteiminister den Eid
auf die Falange , ihren obersten Führer und auf die Prin¬
zipien der spanischen Revolution .

Dann sprach General Franco in einer einftünbigen Rede
über ben großen Entscheibungskampf , in dem sich die Ord¬
nungsstaaten gegen den Kommunismus und

Teuflische Taten werden im heutigen Rußsanb be -
« angen . Hunderttausende werben mit einer Kälte unb Gran -
mmkeit zu Tobe gequält , bie es niemals seit ber Zeit bes
Römischen Weltreiches gab . Menschen werben zu Tobe ge¬
knüppelt und gemartert unb trotzbem recken gewisse Klaßen
in diesem Land unb die Slrbeiterregierung eifrig ihre Hände
aus , um dre durch grausame Herstellungsmethoden befleckten
Guter zu nehmen . Wohin ist der alte Geist Britanniens ge «

verhält sich prächtig,jagerade -
.. . - - — Der Dienst , den Finnland ber Menschheit

erweist , ist großartig . Die Finnen haben , aller Welt sichtbar .
Unfähigkeit ber Roten Armee unb ber roten

Suftftrettfrafte bewiesen . Biele Illusionen über Sowjets
rußland Rnb tn diesen wenigen Wochen scharfen Ringens im
Norden zerstört worden . Jedermann kann sehen , wie ber
Kommunismus bie Seele einer Nation verdirbt .
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Eine sowjetische

„ Strotze erster

Z Ordnung " -

Stärkung und Erneuerung

Konoye vom Tenno in Sonderaudienr empfangen

Tokio . 17 . Juli . Fürst Konoye wurde vom Tenno sofort

nach dessen Rückkehr in Sonderaudienz empfangen .

In Zusammenhang mit dem gesamten Rücktritt gab das

Kabinett folgende Erklärung ab :

„ Das Konoye - Kabinett war äußerst bemüht , die ver¬

schiedensten Fragen der inneren und äußeren Politik zu lösen .

Das Kabinett erkannte jedoch , daß zur erfolgreichen Durch¬

führung der als notwendig erkannten Maßnahmen im Zu¬

sammenhang mit der ständig wechselnden internationalen Lage

eine Stärkung und Erneuerung der gesamten

innerenStaatsstruktur notwendig ist . Das Kabinett

sei deshalb gezwungen gewesen , seinen Rücktritt »u erklären .

Der Tenno habe vorläufig entschieden , daß das Kabinett die

Geschäfte weiter führt .

Morast wird von den deut¬
schen Soldaten bezwungen
und kann ihren Vormarsch
nicht aushalten .
( PK .-Bieling - Weltbild K .)

Empfang des ersten Bataillons der Blauen Division
Die ersten spanischen Freiwilligen im besetzten Frankreich

Bier Jahre lang hatte ich kein Brot mehr im Hause "

So lieht ein bolschewistischer Kolchos aus

DNB ..... 16 . Juli . ( PK .) Auf dem großen llmlade -

bahnhof im besetzten Frankreich wehen dre rotgelb¬
roten Fahnen Spaniens neben denen des Reiches .
Ein großes Transparent mit der spanischen Auftckrift .Wir

grüben unsere Mitkämpfer für ein neues Europa ! ut das

äußere Zeichen dafür , daß hier das erste Bataillon derzur
BlauenDivision

" gehörenden spanischen freiwilligen
für den Feldzug gegen die Bolschewiken erwartet wird .

An dem leuchtenden Hellrot ihrer Baskenmützen , der

Kopfbedeckung des spanischen Soldaten , erkennen wir den

auf die Minute pünktlich einfahrenden Zug schon von weitem

als den erwarteten . Es ist ein buntes Bild , das sich uns

hier bietet . Dicht gedrängt stehen die spanischen Soldaten

an den Fenstern , die Köpfe mit den knalleten Mutzen wie

zu dichten Trauben zusammengedrangt . Die Arme zum
deutschen Gruß erhoben , begrüßen sw die M ihrem Empfang

erschienen Vertreter der deutschen Wehrmacht mit begeister -

DNB . 17 . Juli . ( PK .) Wir nähern uns der
früheren sowjetisch - polnischen Grenze . Eine Rutbenin hat
unsere Feldflasche vorsorglich mit gekochter Milch und meine
Fettbüchse mit Butter gefüllt . „ Drüben im Kolchos "

, sagt
sie . „ werden Sie nichts bekommen , rein gar nichts mehr .
Nicht einmal Brot haben die Bauern dort . . .

" — „ War
denn die alte Grenze nicht offen für den Verkehr ? " frage ich .
„ O , nein , im Gegenteil , noch dichter geschlossen hatten die
Bolschewiken . Wer beim Erenzübertritt erwischt wurde , er¬
hielt fünf Jahre Zwangsarbeir . Die Kolchosbauern sollten
nicht merken , daß sie im Gefängnis lebten . . .“

Und dann sind wir plötzlich in der eigentlichen Sowjet¬
union . Jenes Dors dort drüben , das ist schon eines der be -
rüchtigsten Kolchos . Es ist ein Haufendorf , wie unzählige
andere hierzulande auch . Schon von weitem bereitet es mit
seinen kleinen , dunklen und windschiefen Holzhäuschen und
Len zerzausten Strohdächern ein Bild trostloser Verwahr¬
losung . Alles scheint genau so geblieben zu sein , wie ich es
vor zwei Jahrzehnten zum letztenmal sah — die winzigen
Schuppen mit den überhängenden Dächern , die halbver¬
fallenen Staketen - und Strauchzäune , die Brunnen mit den
hohen Ziehbalken — und doch ist alles so ganz anders ge¬
worden . Das Leben selber scheint aus diesen Dörfern ent¬
wichen zu sein .

Aus den gemauerten Steinbänken an der Straßenfront
der Häuser sttzen trotz des Werktages die Kolchosbauern .
Männer und Frauen , bei müßiger Unterhaltung zusammen .
Seit der Krieg begann , rühren sie keinen Finger mehr . Es
sei niemand da , der ihnen befehle , sagen Re .

Wir müllen weiter . Alle Kolchos bieten das gleiche
Bild . Die Bauern wohnen nach wie vor in ihren kümmer¬
lichen Hütten . Auch für ihren Unterhalt batten sie selber
aufzukommen . Die Kirchen und einige größere Häuser Rnd
niedergerillen worden , um aus dem Material Schuppen für
Vieh und Erntevorräte zu bauen .

In einem
'
Kolchos machen wir Rast . Der Bauer , nur

dellen Hof wir gefahren stnd , hat nur ein einziges so gut
wie leeres Zimmer und wir verzichten von vornherein dar¬
auf , in ihm zu übernachten . Auch der Schuppen ist völlig
leer . Richt ein einziger Stroh - oder Heuhalm ist in ihm zu
sehen . In einer Ecke steht angebunden eine kleine magere
K u ü : ein junges Schwein läuft frei herum .

Gut , bleiben wir also draußen . Die Kolchosbauern be¬
trachten irden unserer Schritte mit neugierigem Argwohn .
Ein ganz tiefsitzendes Mißtrauen spricht aus ihren Augen .
Die 20 Jahre Knechtschaft prägen sich in ihrer ganzen Haltung
und natürlich besonders im Gesicht aus . Erst als ich sie in
ihrer Muttersprache anrede , werden Re langsam zutraulicher .
Sie laden uns ein . im Zimmer zu vespern . . _ ,

An der einen Wand des Zimmers stehen zwei Holz -
vritschen mit Betten , denen die Bezüge sehlen . Auch die
Fenster haben keine Vorhänge . Rings um den anderen Teil
des Raumes läuft eine Bank — auf Steinhaufen liegende
Bohlen . Ein Tisch fehlt . !

Inder I k o n e n e ck e , ine bis vor kurzem noch leer ge¬
wesen ist , hängt eine „ Prawda " - Rummer . auf die von
Kinderhand mit Buntstift ein Gesicht gemalt ist . Darunter
lese ich : Sanct Peter . __

Die Wirtin hat uns Waller für den Kaffee gekocht . Als
die kleine Tochter , ein Kind von 12 Jahren , das aber aus «
steht wie bei uns ein achtjähriges Mädchen , steht , was alles
aus unteren Brotbeuteln ^ um Vorschein kommt , werden ihre
Augen immer größer . Was sie denn hier für Brot äßen ,
frage ich die Wirtin , Roggen oder Weizen . Aber die Frau
wendet Rch ab und fängt plötzlich an zu meinen . „ Schauen

ihnen ffitunb genug , zu meinen .
In unserer Zeit der eisernen Maschinengotter werden die

vielen Tränen nur heimlich vergossen . Die einzigen , die man

öffentlich weinen sieht , sind eben die der glatten Wangen : das

Kind aus dem Sandhaufen heult : der Torhüter , der den Fug¬
ball durchgelasien hat , wirst sich , zu Boden und weint : der

disqualifizierte Sechstagerenner reibt sich mit der Faust die

Tränen weg ; der besiegte Borchampion schluchzt tn den Armen

seines Managers . Diese Sporttränen sehen sehr naiv und homerisch
aus . Aber sie find im Grund ein Flennen . Ste find unmännlich .

Aus einem tieferen Brunnen quillt jener andere Tränen -

strom , der dem Manne eignet , wenn auch Frauen und Kinder ost

genug aus ihm schöpfen mögen . Diese Trane wird nicht von

, außen angesprüht , sondern sie steigt von innen heraus . Zum
unmittelbaren Anlaß - und sei es selbst der Tod . eines geliebten

Wesens — hat fie feine Beziehung , denn die Trane stammt aus

* Ehrenvolle Berufung . Die Leiterin des Wiesbadener Mufik -

(
eminars Elisabeth Eüntzel wurde für

' ein im August in Worms
iattfindendes Schulungslager als Dozentin für Klaviermusik

( Gruppenunterricht ) zusammen mit Profefior Scheiber von der
Hochschule und Professor Thomas , dem Leiter des Musischen
Gymnasiums , beide Frankfurt a . M „ durch die Reichsmusikkammer
verpflichtet . Elisabeth Eüntzel sprach außerdem kürzlich auf Ein¬
ladung des Leiters der Jugendmusikschule in Darmstadt , Studien -
rat Zoll , vor der Arbeitsgemeinschaft der Musikerzieher über neu -

S ! Musikerziehung mit praktischen Lehrproben eigener und
ädter Schüler . Elisabeth Güntzel wird dort in Bälde

weitere Borträge halten .

Sie , das ist unsere Nahrung
"

, und sie nimmt von der Bank
einen harten Kartosfelfladen . „ Brot haben ,

wir
schon vier Jahre lang nicht mehr im Hause gehabt . . . ..

Wir schauen uns an . „ Ja , das können Sie natürlich
nicht glauben " mischt sich da der Sohn rn unsere Unter¬
haltung . „ Sehen Sie , unsere Kolchos hatte 62 Hirten , da¬
bei hatten wir nur 30 Pferde und 14 Kühe . Zwar durfte

jeder Kolchosbauer eine eigene Kuh halten , aber schauen Sie
sich das erbärmliche Tier in unserem Schuppen doch einmal
an . Wo soll da die Milch Herkommen : Dabei müllen wrr
120 Liter Milch im Jahre abliefern . Das ist zwar nicht tiel ,
gewiß , aber unsere Kub gibt ta kaum einen Liter am

„ Und das Schwein im Schuppen
"

, wirft jemand ein .

„ womit haben Sie das gefüttert ? "
. „ Das Schwein gehört

gar nicht uns . Das haben wir bei Ausbruch des Krieges
aus dem Kolchosstall genommen . . Bis dahin haften wir

kein Schwein gehabt . Womit hatten wrr es auch futtern

sollen ? Wir sind zu Hause drei Personen . Arbeiter und Ver¬

diener bin schnür allein . Und ick bekam im Kolchos tagilM

200 Gramm Weizen oder Roggen und dazu 2 bis 5 « .11001 .

Kartoffeln . Sonst nichts . Das langt ganz knavv mr uns

drei zum ellen . Zu Brot bleibt natürlich da nichts mehr
übrig . Schauen Sie sich doch einmal meine Schwester an . die

Natascha . Warum hat denn das Kind nickt roaaiien

können ? "
_

Meine Kameraden sind ganz still geworden . . Der zec

in ihrer Hand wird kalt . Ich weiß , daß tn ihnen m diesem

Augenblick eine neue Erkenntnis geboren wird . „ Und tm

habe das immer nicht glauben wollen '
, sagt unser : wahrer

ein Thüringer . ,,wenn unsere Zeitungen früher über diese

Zustände berichteten . Und nun sehe ick das alles mit meinen

eigenen Augen . . ."

Aber wir werden noch viele Kölsches erleben in der

Sowjetunion . Und Strich um Strich wird sich dann das

Bild abrunden , das Bild von der gigantischen Ausbeutung ,
die hier mittelst der Kolchose an den wehrlos gemachten

Völkern der Sowjetunion betrieben wurde .
Kriegsberichter Dr . Q u i r i n g .

der geistigen Spähre der Phantasie , und der Anlaß mutz in diese
erst eingegangen sein : wir weinen nur über das , was uns nichts
angeht . Petrus weint nicht gleich nach feinem Verrat , sondern
erst beim Hahnenschrei — erst da , wo er sich erinnert . Ja , es ist
im Grund gleichgültig , ob der Anlatz zu dieser Träne Gram ist ,
oder Entzücken : denn fie selber stammt aus jenen schöpferischen
Tiefen , wo Lust und Leid noch ungetrennt wohnen , und das
Wasser über der Feste und das Wasser unter der Feste noch
grenzenlos ineinander wogt . Diese Träne ist im Augenblicke des
Aus -den -Wimperntretens immer höchstes Glück — im Weinen
liegt der Mann hilflos , wie feuchter Ton in des Schöpfers Hand ,
und fühlt sich von allem , was die Welt schuf , durchwaltet Diese
Träne ist nicht sympathetisch : fie scheut ihren eigenen Anblick , sie
sucht die Einsamkeit . Wenn das Kino hell wird , schnauben sich
die Menschen verlegen die Nase .

Die beiden Tränenströme erleben nach ihrem verschiedenen
Wesen auch ein verschiedenes Schicksal . Die unmittelbare , die un¬

schuldige Träne gehört nicht der Zeit , sondern , wie alles Tierhafte ,
der immer wiederkehrenden Jahreszeit an . Die andere Trane
aber geht , als ein geistiges Phänomen , in die nie wlederkehrende
Geschichte ein . Man hat sie zu Zeiten als Kulturfaktor erkannt und
verreichlicht . Oh , damals weinte man schon , wenn man auf drei

Tage fortsuhr , und ließ die „Tränchen " mit Vorliebe aufs Brief -

papier fallen . So ist sie , wie alles Geistige , historisch geworden ,
die berühmte Wertherträne im Zeitalter des Verstandes , während
das Weinen der Klageweiber immer war und immer fein wird ,
aber nie geschichtlich werden kann . Die Männerträne war zu Zeiten
Mode , die Frauenträne immer instinktive Sitte .

Grotesk wird die Situation , wenn sich die beiden Tränen¬

ströme treffen , ein Jüngling umarmt ein Mädchen und weint Im

Übermaß des Entzückens . Nun sieht er zwei große Tropfen von

ihren Wimpern herunterrollen . Er fragt sie freudig , warum sie
weine ? Sie schluchzt : „ . . . ach . . . das Hundeleben . !" Das

ist in der Tat entzückend . Sie hat natürlich nur kindhaft , sympathe -

tisch mitgeweint , weil . . . weil halt der andere weinte : als

Nymphe Echo . Befragt , sucht sie in aller Unschuld schnell nach
etwas worüber sie geweint haben könnte , und sie findet ihn , den

Allerweltsgrund : . ach . . . das Hundeleben !"

Demgemätz wechselt auch die Wertung der Träne . Der Frau
können Männertränen nichts anhaben , weil sie sie nach ihren
eigenen tariert . Der Mann ist Frauentranen gegenüber wehrlos

Analyse der Tranen

Von Sigismund von Radecki

Ununterbrochen rinnen zwei Tränenströme durch die Welt :
der eine Über glatte Wangen , Kinderwangen , Frauenwangen ,
der andere über durchfurchte Gesichter . Aber Tranen brauchen
Furchen , um gut laufen zu können , und auch die glatten Gesichter
verziehen sich zur komplizierten Weingrimasse , die tausend
Runzeln improvisiert . Die anderen , die schon voller Furchen stehen ,
verziehen sich nicht — mögen die Tropfen die Leidenslinren ent¬

lang rollen .
Die Tränen der glatten Wangen find eine Zuflucht der Hilf¬

losigkeit : sie kommen weniger aus Rührung als aus Angst , Ärger ,
Nerven oder Schmerz : ihre Funktion ist es , den Krampf des
Lebens zu

'
lösen . Diese Tränen sind naiv und tierhaft , panisch :

sie entstehen aus unmittelbarem Anlaß — wenn man keine

Schokolade oder kein neues Kleid kriegt — und übertragen gch
durch Ansteckung . Sie rühren die Masienseele auf , sie steigern sich

zum Geheul der Klageweibes sie kommen instinktiv , sie sind
uralte Sitte und Institution . Leicht stehen fie zu Gebote : mit der

noch trockenen Weingrimasse kann das Kind die Tränen jederzeit
heraufpumpen , die Frau reibt sie sich mit Batisttuch oder

Schürzenzipfel ins Auge , und die Klageweiber werden engagiert
— jene Klageweiber , die auf ein stets vorrätiges Reservoir von

Weltweh zuruckgreisen . Sie sind Frauen , fie sind alt , und das ist

Auf diesen Straßen voll¬
zieht sich der Vormarsch
unserer Truppen . Auch

tem Arriba All em an ia !" — unb mit nicht enden¬

wollenden Führer - Rufen . Im ersten Wagen , aus dem eine

große Fahne weht , erkennen wir Dntätere , die den © ruß

ihrer deutschen Kameraden erwidern . Der F uh re r d re s e s

Bataillons , ein Oberstleutnant , ist em,sehr verdienter

Offizier aus dem spanischen Bürgerkrieg . Für todesmutiges

Aushalten in einer Stellung Bet Madrid erhielt er die

höchste Auszeichnung , das „ Vruz Laureana de , San . Fer¬
nando "

. Als er uns . auf einen Stock gestutzt , begrüßt , .er¬

fahren wir . daß er während des Bürgerkrieges in Spanien
19 Verwundungen erlitten hat . Nun will er mit

seinen Freiwilligen , von denen ein großer Teil schon tm

Bürgerkrieg unter seinem Kommando gestanden hat , den

gleichen Feind im eigenen Lande bekämpien . Daß er auch
diesmal wieder an der Seite deutscher Soldaten kämpfen
kann , erfüllt ihn mit besonderem Stolz .

Ein hell klingendes , für deutsche Soldatenohren ganz
ungewohntes Hornsignal ertönt . Schon springen die bis dahin
diszipliniert in ihren Abteilungen gebliebenen Soldaten
aus dem Zug und formieren sich unter den kurzen , scharten
Kommandos ihrer Offiziere auf dem Bahnsteig zur Marsch¬
ordnung . Da hier das ganze Bataillon voll verpflegt wer¬
den soll und der Zug etwa zwei Stunden Aufenthalt hat ,
können wir uns mit den spanischen Kameraden unterhalten .
Der weitaus größte Teil sind ganz junge Soldaten ,
doch jung nur in bezug auf ihr Lebensalter , denn , obwohl
heute erst etwa 20 Jahre alt . haben fast alle ein Jahr und
mehrere schon zwei Jahre am Svanienkrieg teilgenommen .
Der jüngste des Bataillons ist erst 15 Jahre alt . Er hatte sich
falsche Papiere besorgt und so unter die Freiwilligen ge¬
schmuggelt . Durch einen Zufall ist der Trick später aber noch
entdeckt worden . Nun bangt der tapfere Junge auf jedem
Bahnhof , daß man ihn zurückschicken könnte . Ein spanischer
Offizier , der sehr gut Deutfck spricht , da er lange in Deutsch¬
land gelebt hat , beruhigt ihn . indem er sagt : „ Du hast dich
bisher gut gehalten , mein Junge , ich nehme dich nut .
Dieser junge Spanier bat im Bürgerkrieg seinen Vater und

zwei Brüder verloren . Damals war er noch zu jung , um zu
kämpfen , heute will et auch gegen die Bolschewisten feinen
Mann stehen . •

Dann erzählt uns der spanische Offizier , der vor Aus -

bruch des Bürgerkrieges in Deutschland gelebt hatte , von
der Aufstellung der „ Blauen Division " in einem kleinen
kastilischen Landstädtchen . Auf den Aufruf der Falange hin
hatten sich unzählige Freiwillige in den Büros gemeldet .
Lange nicht alle konnten genommen werden , und so ist es
gekommen , daß ehemalige Offiziere aus dem Svanienkrieg ,
weil innerhalb der Freiwilligenverbände nicht so viel
Offiziersstellen vorhanden waren , sich wieder als einfache
Soldaten einreihten . Einen von diesen ehemaligen Offizieren .
haben wir gesprochen . In vorbildlicher korrekter Haltung
steht er still und beantwortet alle Fragen kurz und genau .
Es ist ein 22jähriger Student der Mathematik aus Madrid .
Bei Ausbruch des Bürgerkrieges meldete er sich sofort frei¬
willig . erhielt eine besondere Ausbildung durch deutsche
Offiziere und hat es im Laufe des Krieges bis zum Leut¬
nant gebracht . Heute steht er mit vielen Auszeichnungen als
einfacher Soldat im Glied , ohne die Hoffnung auf eine bal¬
dige Wiederbeförderung zu haben . Doch stören ihn diese
„ Äußerlichkeiten "

, wie er sagt , nicht , die Hauptsache für ihn
ist , recht bald wieder den Bolschewisten gegenüberzustehen .

Nachdem auch der letzte spanische Soldat verpflegt ist —
die deutsche Kost schmeckt und bekommt unseren spanischen
Kameraden ausgezeichnet — ertönt wieder ein Hornsignal .
das diesmal Bahnsteig und Bahnhofshalle in Sekunden leer
werden läßt . »

Deutsche Rote - Kreuz - Schwestern , die vorbildlich für das
leibliche Wohl der spanischen Kameraden gesorgt hatten ,
schütteln den Abfahrenden noch einmal die Hände , und bann
fährt ber Zug mteber ab . Weiter geht es burch Frankreick
und Deutschlanb , bis biese jungen spaniicken Solbaten wohl
schon auf erobertem Voben der Sowjetunion ausgeladen
werden , wo sie Schulter an Schulter mit ihren deutschen
Kameraden den gefährlichen Feind Spaniens und ganz
Europas zum zweitenmal bekämpfen und diesmal entschei¬
dend besiegen wollen .

Kriegsberichter Fritz Lehmann .

— aus einem ähnlichen Grunde . Je weniger eine Fran weint ,
um so wertvoller ist sie . Je mehr ein Mann weint , um so wert¬
voller ist er .

Die ästhetische Einschätzung der Träne ist durchaus fließend .
Tritt die Träne bei unbeweglichem Gesicht langsam aus « dem
Auge , so steht fie auf ihrem ästhetischen Höhepunkt : sie ist schön .
Aber dann kommt sie ins Rollen , und das ist das Gefährliche .
Und landet die Träne endlich als hängender Tropfen an der
Nasenspitze , so ist fie — bei unverändertem Salzgehalt — bereits
durch und durch komisch geworden .

1, Haut
tUHKT
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Als Gäste des Führers in Bayreuth
Arbeitskameraden aus dem Sau Sellen - Nwllau erleben „ Rheingold "

Feitliches Bayreutb

ialten und doch io monumentalen
:eunb . der Architekt Gottfried

Semoer . errichtete ,
Aber . Autos jagen in . diesem Kriegsjahre nickt hinaus .

Die auswärtigen Saite , die reichen Amerikaner . Engländer ,Runen . Franzosen . , such verschwunden . Das deutsche Voli
ut unter sich , es steigt zu Fun emvor durch die schattigen An -
Men . Es nnd schlichte .Menichen . die das ganze Jahr in der
Werkstatt stehen , rn . Kriegsbetrieben tätig sind , am Sckraub -
stoa arbeiten oder hinter dem Pflug hergehen . Dazu kommen
die zahlreichen Frontsoldaten , die Goethe oder Nietzsche im
xorntiter mit sich tragen . ..Hier kann niemand gegen Geld
eingelassen werden . hat der Meister einmal gesagt .
Mnanzrelle Edimiengteiten standen der Erfüllung dieses
edlen Wortes im Wege . Nun ist es durch die Tat des Führers
zur Wahrheit geworden . Jeden Tag rollen die Sondetzüge
aus allen Gauen des Deutschen Reiches nach Bayreuth , um
Taufenden die Möglichkeit zu geben , sich an echt deutscher

„ Gaste des Führers . Soldaten und Arbeiter , wir grüßen
euch , so steht es auf der groben Triumvbvforte geschrieben ,

v M ^.8lnlanH der Strotze steht , die zu dem Festivlelhaus am
. .lieblichen vugel von Bayreuth "

emvorfübrt . Fahnen und
immer wieder Fahnen , deren frisches Rot sich so malerisch
von dem Grün de. r Gartenanlagen abhebt . Eine v ' eite Auto¬
bahn fuhrt hinaur " r .....

\ f
”
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— Ä Fritz Wolfs als Loge7W -' - •‘FWfnV '

Musik zu erbauen . Nickt weniger als 19 000 Volksgenossen
haben auf diese Weise Gelegenheit , die Vorstellungen in erst¬
klassiger Besetzung zu genieben .

Gewiß , auch in anderen deutschen Stödten wird grobe
Kunst geboten . Aber nur Bayreuth besitzt jene eigentümliche
Atmosphäre , jene Naturverbundenheit , aus der gerade der
Ring der Nibelungen erwächst . Hier erlebte er in dem
ursvrÜMlich nur „ provisorisch " errichteten Festsvielbau 1876
seine Uraufführung . Bayreuth ist ja so reckt eigentlich die
Stadt Richard Wagners geworden . In der Hauptstadt der
bayerischen Ostmarkt errichtete er fick jenes idyllische Haus ,
über dessen Türe er die Worte schrieb „ Hier , wo neues
Wähnen Friede fand . Wahnsried sei dieses Haus non mir ge¬
nannt .

" Hinter dem Haufe fand er auch jene stille Stätte der
ewigen Ruhe , die seine treue Gattin Cosima , die „ Hüterin
des Erbes von Bayreuth " feit einigen Jahren mit ihm teilt .
Das Grab liegt am Rande des Hofgartens , dessen herrliche
Alleen noch aus jener Zeit stammen , als die Markgräsin
Wilhelmine , die Schwester Friedrichs des Groben , in dem
von ihrem Gatten , dem Markgrafen Friedrich errichteten
Neuen Scklob wohnte . Die Zimmer , die mit goldenen
Blumenranken geschmückt sind wie Gartenlauben , atmen noch
heute ihren Geist . Da » Bayreuth eine alte Theaterstadt ist ,
beweist das berühmte , von Giuseppe Galli - Bibiena errichtete
alte Opernhaus mit seiner prunkvollen Barockdekoration .
Diese von unserem Gemeinschaftsemvfinden Io weit ab -
liegende Hofkultur ordnet sich künstlerisch trotzdem der von
Richard Wagner erstrebten Volkskultur unter , so dab man sich
gar nicht wundert wenn man in einem Teile des Schlosses die
Richard -Wagner -GedenWtte mit ihren zahlreichen wertvollen
Erinnerungen au den Meister eingefügt findet . Und auch die
Bauten des Dritten Reiches , das Haus der Erziehung und
die Ludwig -Siebert - Feithalle . eine modern umgebaute alte
Reitschule , in der der Führer eine seiner ersten Reden be¬
reits 1923 hielt , bleiben in dem Rahmen einer groben
Tradition .

Durch KdF . betreut
Die Organisation KdF . , die mit der Betreuung der Gäste

aus dem Norden und Süden , dem Osten und Weiten Grob¬
deutschlands beauftragt wurde , funktionierte mit der Präzision
eines Uhrwerkes . Das galt nicht nur von der Verpflegung ,
die in Anbetracht der Zeitverhältnisse geradezu glänzend war .
soydern , was ja noch wichtiger ist von der geistigen Vorbe¬
reitung . Handelte es sich doch vielfach um einfache , aber
gerade deshalb besonders aufnahmefähige Menschen , denen

- nur die Sand gereicht »u werden brauchte , um sie ohne I

Straucheln aut die höchsten Eiviel einoorzuführen . Jedem Gast
des Führers war ein künstlerisch ausgestattetes Tertbuch in
die Hand gedrückt worden , das Erläuterungen und zahlreiche
Notenbeisvtele enthielt . Nicht genug damit , werden auch
rn der Ludwig -Siebert - Halle jeweils am Vormittag der Aui -
mbrung erläuternde Vorträge gehalten , in die sich die Redner
Otw Daube und Professor Zimmermann . Inhaber des
Rtchard - Wagner - Lehrstuhls an der nordischen Kunsthochschule
Bremen teilen . Der Vortrag über das ..Rheingold " fand
ein oollbeietztes Haus , und die Anwesenden folgten mit ge¬
wannter Aufmerksamkeit , ja mit Ergriffenheit den Ausfüll¬
ungen , . die ihnen eine neue Welt der Schönheit eröffneten .
Roch bei der Rückfahrt erhielt jeder von uns als Erinnerung
an . dre schonen Bayreuther Tage eine Festschrift der NS .-Ge¬
meinschaft Wichard Wagner , ein Kämpfer und lein Werk "

,
die alles Weientliche in schöner Klarheit enthält und den
Ordnern förmlich aus den Händen gerissen würde .

Um 5 Uhr begann die Vorstellung . An dein Haus und
auch an dem Jnnenraum mit seinen mächtigen Wandsäulen
bat sich nichts geändert . Die Klappstühle mit ihrem Stroh -
geileckt sind ebenso geblieben wie die ursprünglich für Gas¬
flammen berechneten kugelrunden Beleuchtungskörper .

Der festliche Raum hat sich allmählich vollkommen ge¬
füllt . Ein erwartungsvolles schweigen liegt über der Menge ,
die einfach , aber durchaus nickt ärmlich gekleidet ist . Da sitzt
der Dfmter neben dem Matrosen , die Fabrikarbeiterin neben
dem Rüstungsarbeiter . Man bemerkt auch manchen Verwun¬
deten . der beim Anhören einer klassischen Musik seine
Schmerzen vergibt .
. . . Die Disziplin dieses Heeres von Arbeitern und Soldaten
ist musterhaft . Kaum hat sich der Raum verdunkelt , so herrscht ,
ohne datz eine Klingelzeichen nötig wäre , atemloses Schwei¬
gen . Niemand bat sich verspätet : denn er weiß . dab er keinen
Einlab mehr findet , wenn die Vorstellung begonnen hat .

llnübertreMickes „ Rheingold "

Und nun steigen aus dem ..mystischen Abgrund " des
Orchesters unter der Stabführung von Staatsrat Heinz
x t e 11 e n wie aus Urtieren des ersten Schöpfungstages die
Klange des Vorspiels . Mit dem tiefen es beginnt es . bald
gesellt sich die Dominante dazu , es bildet sich ein milder Dur -
Akkord . Immer reicher wird die Bewegung . Wir erleben ,
wie unter dem Bild des Rheinqewoges sich eine Welt aus
dem Chaos formt . So oft ich dieses Vorspiel gehört habe ,
jedesmal hat es mich im Innersten erschauern lassen . Aber
noch nie so tief , wie an dieser geheiligten Stätte . Welch
einen wundervoll auf Helldunkel abgetönten Glanz dieses
Orchester unter dem Schalldeckel entwickelte , der den Dirigen¬
ten und seine Musiker völlig den Blicken entzieht ! Die
zarteste Abtönung wird dadurch erreicht . datz der Raum in sechs
stufen abgeteilt ist . Oben sitzen die Geiger , auf der dritten
Stufe die Celli und Kontrabässe . Harfen und Flöten , auf der
vierten die Holzbläser , weiterhin die Hornisten und
Trompeter , ganz unten die Posaunen und Tuben . Wer es
nicht gehört bat . vermag sich keine Vorstellung von dieser
Musik zu macken , die aus einer anderen Welt $u
dringen scheint .

Der Vorhang teilt sich . Wir schauen in die Tiefen des
Rheins mit seinen grotesken Felsbildungen . Die Szene
bietet der Regie Schwierigkeiten , denn wir sind durch die
Künste des Films autzerordentlich verwöhnt . Tietjen . der
nicht nur die musikalische , sondern auch die Spielleitung hat .
befolgt pietätvoll die Vorschriften Wagners und labt die
Rbeintöchter mit ihren Fischfchweiien regelrecht schwimmen
wie auf einem Bilde von Arnold Böcklin . Ein wobltaliges
Dämmerlicht entzieht das Unzulängliche den Blicken . Es folgt
das Bild mit Walhall , eine rauhe Sochgebirgslandlckatt , tu
deren Hintergrund der Bühnengestalter Emil Preetorius
die Eötterburg nur wie eine gespenstische Vision angedeutet
hat . In den wie vulkanischer Basalt geschichteten Kluften
von Nebelheim wurde auch der alte Drache , den man an
anderen Orten der Phantasie des Zuschauers überlast , mit
Recht bervorgebolt . Der Grundton der Aufführung war viel¬
fach auf einen naturalistisch grotesken Humor abgestlinmt , so
dab man fast von einem heroischen Lustspiel sprechen konnte .
Unter den Sängern ragte , was die geistige Durchdringung
und den vollen Klana der Stimme betraf . Rudolf Bockel -

Europa marschiert
Die neueste Filmwochenschau

Kein Deutscher wird sich das Erlebnis entgehen lassen ,
das die Bilder vermitteln , die tras neue Europa gegen den
sowjetischen Weltfeind in geschlossener Front vorgehen sehen
Men . Mit meisterhaftem dramaturgischem Gefühl hat man
diese Wockensckaubilder geschnitten . Der Knoten beginnt sich
zu schürzen . Erst in Spanien , dann Italien . Rumänien , der
Slowakei meldet sich die junge Generation zu den Fahnen .
Das ganze neue Europa marschiert , während die deutschen
Truppen schon in heißem Kampf mit den Sowjets stehen . .

Mitreißende Bilder vom Können unserer Soldaten sehen
wir . etwa an der finnisch - russischen Grenze , an der unsere
Wehrmacht im Einvernehmen mit der finnischen sich jeden Fuß -
breit Bodens buchstäblich von der unwegsamen Erdoberfläche
abgewinnen mutz . Schneidige Aufnahmen von Angriffen
deutscher JaMlugzeuge auf sowjetische Bomber geben Zeug¬
nis auch von der Aktivität unserer Luftwaffe . In schaurigem
Kesseltreiben sehen wir die Sowjets , die bei Minsk und
B i a l y st o k eingeschlosien sind , zusammenbrecken . Bilder ,
die jenem eine gehörige Achtung einflötzen müssen , der es

mann als Wotan hervor . Margarete Klose bot gesanglich
als Fricka mit ihrem herrlichen Alt wohl die Glanzleistung
der Vorstellung . Der Gegenspieler Wotans war Robert
Burg als AlberiG der seine Rolle ganz deklamatoriich . : a
im naturalistischen Sinne auffaßte . selbst auf Kosten der edlen
Gesangslinie . Aber gerade er war es . der mit dem Fluche
des Goldes das Werk in greifbarer Nabe der Gegen¬
wart rückte . Denn er ist der eigentliche Vertreter der
„ Vlutokratie "

. deren Bekämpfung sich das junge Deutschland
siegfriedhaft zur Aufgabe gestellt bat . Eine Meisterleistung
der Cbarakterzeicknung bot Fritz Wolff als Loge mit ewig
flammenbaft züngelnden Bewegungen wobei er den ironischen
Ton den Göttern wie den Alben gegenüber mit Schärfe
herausarbeitete , er . der Doppelzüngige der eigentliche Held
des Rheingolds , der zum Sckluh allein bleibt und mit einer
unsagbar drolligen und überheblichen Gebärde den Gottern
nackwaziert . Trefflich ferner Hans Reinmar als

MM
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Rudolf Vockelmann als Wotan
( 2 Photos . Festspielhaus . )

stimmeherner Donner . Benno Arnold als lyrisch langes »
freudiger Froh . Käte Heidersbach als liebliche Freia
und Erich Zimmermann als wehleidiger Mime . Der
weichherzige Riefe Fasolt wurde von Josef von Mano¬
rn a r d a . der brutale Fafner von Ludwig Hofmann in
starker Kontrastwirkung gegeben . Gewaltiges stimmliche
Mittel entwickelte Ria Focke als Erda , und sehr schön klang
das Terzett der Rheintöckter Hilde Schevoan . Elfriede
Marherr und Margery Booth . Man begreift nicht , wie
derartige Gesänge einst unverstanden blieben , obwohl sie so
melodiös sind wie Lieder von Schubert .
Nachklang in den Herzen

Der Zug rollt hinaus aus dem Bayreuther Bahnhof ,
und die Militärkapelle ioielt als Abschiedsgruh : „ Mutz t
denn zum Stödtle hinaus . Wir sind allmählich eine einzige
Sonderzugfamilie geworden und unterhalten uns über die
Eindrücke . Eine junge Fabrikarbeiterin erklärt mir . das
. .Rheingold ' fei ihr größtes Erlebnis gewesen . Aus einer
anderen vermag ich nichts herauszubnngen . denn sie hat sich
in einen riesigen Walzer vertieft , der Wagners sämtliche
Dichtungen enthält . Wie geistesabwesend winkt sie alle An¬
näherungsversuche ab . Ein sehr hübsches Mädchen versucht ,
auf der Blockflöte die Rheingoldfanfare herauszubekommen .
Ein Arbeiter aus einer Lederfabrik ist da . In seinem kleinen
Städtchen Westfalens haben sie ein eigenes Dilettanten¬
orchester . das als Glanzleistung Beethovens Egmont -Ouvertiire
bietet . An Wagner haben sie sich noch nicht herangewagt .
Aber der junge Mann bat sich am dem Klavier alle Leit¬
motive eingeorägt . „ Wie schön "

, sagt er . „daß es mit der
Führer vergönnt hat . endlich einmal eine Wagneroper zu
Horen . „ Denken Sie . was mir passiert ist "

, sagt ein anderer ,
der sich in

' unler Gespräch mischt . Ich wende mich nach Schluß
der Vorstellung an eine feine , ältere Dame , die neben ihrem
kleinen Auto siebt . Ick bitte sie um eine Auskunft , die mir
in sehr freundlicher Form gegeben wird . „ Darf ich willen ,
mit wem ich die Ehre habe ? " Sie läckelt und reicht mir die
Hand . . .Ich bin , Frau Winifred Wagner .

" Sie steigt in ihr
Auto , und fort ist sie .

Die Kulturtat . die Wolf Hitler hier geleistet hat . wird
tn den Blättern der Gelckichte für immer ausgezeichnet
bleiben . Dr . Wolfram W a l d ! ch m i d t .

wagen sollte , gegen die deutsche Wehrmacht anzutreten , die
niemals einen Schritt rurückweickt . sondern stetig vorwärts -
dringt . Pioniere . Panzer . Infanterie , alle zusammen er¬
geben eine unüberwindliche Phalanx , aus der wie ein leuch¬
tendes Fanal der Wille zum Endsieg und das Bewußtsein der
Verteidigung einer großen Idee hervorleuchtet .

Da hinein schrillen grell die Erscheinungen der Gegen¬
seite . Stumpfe Gesichter , endlose Brandherde , kitschige Gtvs -
venkmale . [djreieritoe Plakate : das ist das Antlitz des Fein¬
des im Osten . Hinter einer herrischen Fassade auillt das
endlose Elend hervor , das in wenigen Monaten ganz Europa
erstickt hätte , wenn der Führer dieser Gefahr nicht begegnet
wäre . Die neue Deutsche Wochenschau klingt aus mit dem
Kampf um die Stalin - Linie und den siegreichen Durchbruch .

Der dramaturgische , so bock gespannte Bogen bat sich hier
vollendet . Ein/Drama ist abgelaufen , das zwar nur ein Teil¬
stück der Gesamtentwicklung ist . aber künstlerisch ein Ganzes
bildet , nämlich die sichtbare Erscheinung einer Idee , die
ganz Europa vereinigt . H . H . E .

Sie haben viel Freude
Unsere Jugend als fleißige Altmaterialsammler

Die Welt der Frau

Adele Plüschke .egoistischer Einstellung wuchert !

guter
"

Zuhörer sein zu können , es
iebe . Güte und Herzenswärme .

glauben , über den Kreis unserer Einsamkeit btnausjprtngen
zu müllen , weil sie zu lastend , zu unerträglich ist . Wir suchen
bann . — nicht einmal immer letztes Verstehen , weil wir
willen , daß wir dies finden müllen wie den seltenen , glück¬
bringenden . vierblätterigen Klee — sondern ein Ohr . tn bas
wir sprechen können , ein Lebenbiges . bas wir neben uns
fühlen , ein Zuhören , in bas wir unsere Kümmernille legen , in
bas wir unsere Bewegtheit ausströmen hülfen . Wir spuren
es in jebem Nerv , ob wir allein bleiben mit unseren Worten ,
ober ob ber anbere mit uns . neben uns geht . Es täufdjt auch
nickt scheinbares Jnterelle , plötzlich spürt man doch die Kluft ,
die Fremdheit und Fernsein aufgerillen . Es bedarf nickt nur
einer Selbstdisziplin , ein l _ ! „
bedarf vor allem vieler Liebe . Güte

Im Alltag begegnen wir oft allerlei Auswückfen und
Überteibungen . Unsere Zeit in ihrem Tempo , in ihrer Be¬
anspruchung menschlicher Kraft des Herzens und Körpers bat
keinen Sinn und Raum für falsche Sentimentalität und
Opfer , die nicht aus selbstverständlichem Nicht - anders - können
gebracht werden . Es ist zwecklos , sich die oft gewohnheits¬
mäßigen . persönlichsten Ergülle eines Menschen anzuhören ,
wenn man weiß und fühlt , daß er sich nur gern reden hort
oder morgen dasselbe einem anderen erzählen würbe , wie es
ebenso töricht ist , sich selbst gam aufzugeben im Bestreben ,
immer nur Amboß zu fein . Man kann aber kaum etwas
Gültiges sagen bazu . man kann auch schleckt vom Lernen
ober Mühen sprechen , — man weiß es instinktmäßig unb fühlt
es in ben Fingerspitzen .

Aber , bringen wir auch wirklich immer , wenn es not -
menbig ist . bie Liebe . Eebulb unb Bereitschaft auf . Gefäß
zu sein für bie zahllosen kleinen Tropfen unb Spritzer von
Blut unb Schweiß , bie vielleicki Schlechtes abreagieren , eine
Krankheit verhüten — ? Es gibt nicht viel Menschen , bie in
sich bie Gabe tragen , still unb verstehend zuhören zu können .
Es ist eine Kunst , die gepflegt unb geübt fein will , sie kann
nur aus gutem Äoben wachsen , in bem kein Unkraut allzu

Die Kunst des rechten Zuhörens
Erst bann , wenn wir selbst einmal vertauensvoll unb in

eigenem brängendem Wunsch Verstänbnis unb Gedulb einer
uns neimanbten Seele gesucht , erst bann , wenn wir selbst
einmal mit leichter oder schwerer Bürbe an bei Pforte eines
anderen Mensckenherzens um Einlaß gepocht haben , willen
wir aus bei Erfahrung . baß es gioße Unteifchiebe gibt im
© eöffnetlein füi einen Anruf im Hinhoicken in eine Not . unb
baß bas iichtige Zuhörenkönnen eine Kunst ist , füi bie
man inneie Beieitsckaft . Liebe unb Gebuld rnit -
brtngen muß . Es gilt nicht allein Rücksicht , bie wii ba $u
üben haben , es ist fogai rnehi noch als inneie Pflicht , es ist
etwas von bet bezwingenben . befeeligenben Beschwingtheit ba =
bei . bie uns in gtoßen Stunden manchmal übet uns selbst
hinaustiägt .

Im beteilen Schweigen zu gegebenei Zeit , im stillen An -
höien eines Heizens , bas sich uns offenbart , wobei es un¬
wesentlich ist . ob es sich um große ober kleine Dinge banbelt ,
wichtig ist . baß wir überhaupt Resonanz fein können unb
wollen ! — liegt bie echtere unb schwerer roiegenbe menschliche
Liebe als in hunbert guten Ratschlägen unb mitfühlenben
Äußerungen . Es ist nichts belonberes . aufmerksam ben Schil¬
derungen unb Erzählungen zuzuhöten . bie uns irgendwie an -
gebeit unb vielleicht selbst interessieren ober bie gar . wenn uns
persönlich auch fernliegenb . von einem Menicken kommen , bei
uns nahe steht , mit bem uns . vorn ßebensgefübl hei . Freund¬
schaft ober Liebe verbindet . Eine gute Tat wirb es erst ,
wenn wir ganz einfach ba - sinb . bereit - sinb zur Aufnahme von
Worten unb Gedanken , die uns mit fremdem Duft tn bet
Tiefe unseres Wesens kaum zu packen vermögen , burck bie ein
anbeter fick aber erleichtert , froher , entspannter wird , ein
anbetet , ber uns mit seinem Vertrauen , vielleicht auch nur
einer schnell vetbtennenben Zuneigung , beschenkt .

Es gibt nun einmal Stunben in jebem Leben , ba mit

Die deutsche (pdmliugenib bat sich bis jetzt bereits in bet
Erfassung von Altstoffen aller Art große Verdienste um unsere
Rohstoffwirtschaft erworben - Das ist von höchsten Regierungs¬
stellen anerkannt worden . Es darf in bei Kriegszeit kein
Altmaterial , bas noch bet Weiterverwertung zugeiübrt wer¬
den kann , verloren geben . Alle Volksgenossen , unb vor allem
die Hausfrauen , unterziehen sich gerne ber Pflicht , den Schul¬
kindern die entbehrlichen Gegenstände und seien sie noch so
klein oder anscheinend unbedeutend mit in die Schule zu
« eben , wo sie gesammelt werden und dann den zuständigen
Stellen zur Verfügung stehen . Auch während der Schul¬
ferien wird diese Sammelaktion fortgeführt und zwar ist der
Freitagvormittag jeder Woche zum Sammeltag erklärt wor¬
den . Wir haben uns heute vormittag überzeugen können ,
daß es viele fleißige junge Sammler und Sammlerinnen gibt ,
bie gerne ein paar Stunden ihrer Ferienfreizeit dazu be¬
nutzen . in die Schule zu wandern , um bas Sammelergebnis
zu erhöhen . Wir haben uns von den aufsichtsführenden
Lehrern lagen lallen baß die Begeisterung der Jugend für
bie Sammelaktion sehr groß ist . Diese Feststellung , die sehr
erfreulich ist . wird wohl , so hoffen wir , in allen Schulen
Groß -Wiesbadens zu treffen lein . Fleißigen Sammlern
winkt eine Slnerfennunasgabe in Form einer Karte für das
Luft - und Sonnenbad , das Viktonabab unb das Strandbad :
3000 Karten sieben hierfür zur Verfügung . Wir bitten noch¬
mals alle Hausfrauen , den Kindern reckt viel Altmaterial
zuzuleiten oder sie aufzufordern . es tn ber Wohnung abzu -
holen . Sie übernehmen gerne den Transport in die Schule ,
denn sie haben viel Freude an der Sammlung . p .
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Tauschmöglichkeiten für Nährmittel
Die neuen Lebensmittelkarten

Die Lebensmittelkarten für die 26 . Zuteilungsperiode
vom 28 . Juli bis 24 . Armust bringen keine Veränderungen der
Rationen an Brot Mehl , Fleisch . Schweineschlachtsetten .
Butter . Margarine . Teigwaren usw . Jeder Versorgungsbe -
rechtigte erhält auch diesmal anstelle von 125 Gramm Nähr - X
Mitteln 125 Gramm Reis . Ferner besteht die Möglichkeit des
Bezuges von 125 Gramm Hülsenfrückten anstelle von 125
Gramm Nährmiteln . Es gelangen jedoch nur die beim Klein¬
handel lagernden geringen Mengen an Sülsenfrüchten zur
Ausgabe . Die von vornherein nur für eine beschränkte Zeit
vorgesehene Erhöhung d ; r Käseration kommt in
Fortfall , so daß also wieder 187 .5 Gramm Käse und 125
Gramm Quark verteilt werden .

Mit Rücksicht auf die Werkküchenverpflegung
ist die Fleischkarte in der Anordnung geändert worden , um
das Abschneiden von drei Einzelabschnitten zu erleichtern . Bei
allen Fleischkarten ift jetzt eine senkrechte Anordnung von
wöchentlich je vier Abschnitten über 50 Gramm vorgesehen .
Mit den Lebensmittelkarten gelangt auch eine neue Reichs¬
eierkarte zur Ausgabe , deren GLIttgkeit sich wieder aus
sechs Zuteilungsperioden erstreckt .

Da vielfach ein unberechtigter Umtausch in Reise - und
Gaststättenmarken nur mit dem Ziele eines erhöhten Bezuges
von Weizenerzeugnissen erfolgt ift . wird gleichzeitig bestimmt ,
daß die Reise - und Eaftftättenmarken für Brot vom 28 . Juli
an so zu behandeln ftnd wie die R - Abschnitte der Reichsbrot¬
karten . Sie berechtigen daher nur noch zum Bezüge von
Roggenerzeugnissen . Abgesehen von der Sonder -
regelung für Kranke besteht somit keine Möglichkeit mehr , die
mit einem R versehenen Abschnitte der Reichsbrottarten m
solche Kleinabschnitte umzutauschen . die den Bezug von Wei -
zenerreugnissen gestatten . Um Wehrmachtsangehorigen auch
weiterhin den Bezug von Kuchengebäck zu ermöglichen , wer¬
den besondere „ Brotmarken für Wehrmachtsangehörrge um .
eingeführt , die über 10 Gramm lauten und zum Bezüge von
Roggens und Weizenerzeugnissen berechtigen .

Die heimische Versorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Der Eetreidemarkt zeigt sleichbleibende Verhält¬
nisse . Roggenmehl steht zur Zeit genügend zur Venugung ,
bei Weizenmehl ift dieselbe Lage wie in der vorausgegangenen
Woche . Die Heulieferungen der neuen Ernte gelangen ohne
Schwierigkeiten zur Abnahme . Für die Wehrmacht werden
Einlagerungen vorgenommen . . , . . , ,

Die Anlieferung an Frühkartoffeln konnte nicht
alle Anforderungen befriedigen , sondern . mente dem
dringendsten Bedarf . Immerhin war rm Anfall von Früh¬
kartoffeln gegenüber den vorausgegangenen Wochen eine
Steigerung eingetreten . . „ .. . ,

Auf dem Obstmarkt war die Lage unverändert . Das
Heide Wetter hatte vor allem außergewöhnliche Anforderungen
nach Zittonen zur Folge . Auf dem G e m u ! ,e m a r k t stan¬
den Erbsen im Vordergrund . Andere Gemufearten traten
ihnen gegenüber mengenmäßig zurück . _ ,

Der Viehbedarf konnte an allen Marktorten wieder
gut gedeckt werden . Di « Versorgung mit Fleisch Und Fleijch -
waren war dadurch sichergestellt . Es konnten wieder Schweine
der Vorratswirtschaft zugefübrt , werden . Die Fleischquali -
täten konnten allgemein befriedigen .

Entrahmte Frischmilch war in der vergangenen Woche
besonders stark verlangt worden . Der Bedarf an Milcherzeug¬
nissen . ölen und Fetten wurde laufend gedeckt . Zur Be¬
friedigung des Bedürfnisses nach Käse erfolgte ein umfang¬
reicher Einsatz von Sauermilchkäse . .

Inzwischen ist der Aufruf von zwei Eiern auf Abschnitt a
der Reickseierkarte erfolgt .

— Wir gedenken am 18 . Juli : des 1639 zu Neuburg a . Rh .
Mtorbenen Herzog Bernhard von W .e i m a r geboren
1604 zu Weimar . Er kämptte im Dreißigjährigen . Krieg fett
1622 auf protestantischer Seite . Bei Lützen befehligte er den
linken Flügel der Schweden , übernahm in dieser Schlacht nach
Gustav Adolfs Tod den Oberbefehl und errang den Sieg . —
1721 starb zu Nogent sur Marne Antoine Watteau , ge¬
boren 1684 zu Valenciennes . Er war der größte Maler Frank¬
reichs im 18 . Jahrhundert und zugleich der französischste —

1864 wurde in Braunschweig Riccarda Such geboren . Sie
bat in einem Riesenwerk „ Der große Krieg in Deutschland
1912/14 versucht , das geschichtliche Bild des Dreißigiahrigen
Krieges zu formen und durch freie Erfindungen zu ergänzen ,
wo dem Gang der Ereignisse . die Durchsichtigkeit und Zeichen¬
kraft fehlt , deren die künstlerische Darstellung bedarf . — 1884

starb in Oberdöbling bei Wien Ferdinand v So chftett er .
geboren 1829 zu Ehlingen . Er erforschte als Mitglied der
Novara - Expedition 1857 — 59 Neuseeland : nach ihm ist der
Sochftetter Dom in den Neuseeländischen Alpen Benannt Nack
Reisen durch die Schweiz , Italien , die Türkei . Rußland und
den Ural wurde er 1860 Professor in Wien und 1876 Inten¬
dant des Naturhiftorischen Museums , und Direttor des Mine -

ralienkabinetts . — 1918 begann die Gegenoffensive
des Generalissimus Fach . — 1925 erschien der erste Band von
Adolf Hitlers „ Mein Kampf . — 1936 brach in
Spanien die nationale Revolution aus . Das nationalgesinnte
Spanien erhob sich unter General F r a n c o . — 1937 erfolgte
durch den Führer die Weihe des Sauses derDeutschen
K u n st in München .

[ Hflnsapltbk

• J 'i e Müheloses , rasches Verbinden mH Hansa -

KtelHC ' plast -elastisch ! Nur einen Streifen ab -
, schneiden , die Gaze entfernen und den

11/171 * r » OIa Verband auflegen , schon ist die Wunde
WHrU/ierV hygienisch verschlossen .

» Der Nome istAz «4a-plcir Bittegenau beachten I

— Das - SB . T . " gratuliert ! Auf eine 25jährige Tätig¬
keit in den Städtischen Krankenanstalten konnte der Obmann ,
der Hausdiener . Heinrich Pierson , zuruckblicken . Der
Jubilar , der bei seinen Ärbeitskameraden und auch tn der
Öffentlichkeit sehr beliebt ist . wurde an seinem Ehrentag vor
der versammelten Gefolgschaft geehrt — Am 19 . Juli begeht
der Reichsbahn -Oberschaffner i , R Fritz « chwenk Iager -
strahe 20 in geistiger Frische feinen 75 . Geburtstag .

w» Hören Sie am Samstag ! Fröhliche Wochenendmusik
bringt das Reicksorogramm des großdeutschen Rundfunks von
20 .15 bis 22 .00 Ubr . Es spielen viele Solisten und ein groses
Rundfunkorchester . . „ .

— Unfälle . Ecke Rbeinstrahe und Lursenolatz verlor em
12 Jahre alter Schüler die Gewalt über fern Fahrrad und
stürzte io schwer , daß er eiye Gehirnerschütterung erlitt . . —
Ein 53 Jahre alter Pflasterer wurde in der Dotzheim «
Straße bei der Arbeit von einem Radfahrer umgefahren . Der
Arbeiter erlitt Kopfverletzungen und Köroerprellungen . .. Die
beiden Verletzten wurden ins Städtische Krankenhaus uber -
aeführt . — In der Rüdesheimer Straße rutschte eine Frau
auf einer Flurttevoe aus und fiel mehrere Stufen herunter .
Dabei zog fte sich innere Verletzungen sowie Knievrellunyen
zu und fand int Krankenhaus Aufnahme — Am Bismarckring
stolperte ein junges Mädchen und riel dabei io ickwer , dag
es einen Knöchelbruch davontrug und zu einem Arzt gebracht
werden mußte .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 17 . Juli . Für 50 kg
Lebendgewicht in RM : Ochsen: a ) 48,5 , b ) 42 — 44 ; Bullen : a ) 45
Bis 46,5 , b ) 42 — 42,5 , c ) 37 — 37,5 ; Kühe : a ) 44,5 — 46,5 , b ) 39 bis
42,5 , c ) 29 — 36,5 , d ) 20 - 26 ; Färsen : a ) 45,5 - 47,5 , b ) 42 — 43,5 ;
Kälber : b ) 54— 59 , c ) 42 — 50 , d ) 28 —40 ; Schweine : a ) 64 ,
b ) 1. 64 , b ) 2. 63 , c ) 61 . d ) 58 , e ) 56 , g ) 1. 64 ; Schafe : b ) 1.
48 — 51 , c ) 18— 46 .

toiosbaöon - Sisbrictz

Bei der Arbeit verletzt . In einem Betrieb , in Bierstadt
kam ein 20 Jahre alter Arbeiter aus Biebrich einer Maschine
zu nahe , so daß er erfaßt wurde und Verletzungen am linken
Ellenbogen davontrug . Das Santtatsauto brachte ihn ms
St . Josevhs - Sospital . :

Vom Verkehr . Neuerungen sichren . nch nur langsam ein .
Das kommt auch zum Teil daher , daß viele Volksgenossen die
Zeitung nicht aufmerksam lesen . So kann man an den
Omnibushaltestellen siidlick der Insel in den Vormittags¬
stunden oft einzelne oder eine Anzahl Leute stehen sehen , die
auf den Omnibus warten , aber vemeblich . Bis dann lemand
vorbei kommt und fte aufklart . . . .3a . da batte ich bis beute

mittag warten können "
, sagte em Ortsfremder , der ftck an

der Elise -Kirchner - Straße den wartenden unwissenden Ein¬
heimischen angeschlossen batte . Nun mußte . ine Mnze Schar

zur Insel als der Endstelle wandern . Es sei . daher nochmals
daraus hingewiesen , daß die Wagen in der Zeit von 8 bis 12 ,
15 bis 17 und von 19 Uhr ab nur von und bis Insel ( Halte¬
stelle Schloßpark ) verkehren .

Oberwesel , die „ Zufluchtsstätte der Romantik -

Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und neuer

Kunst " besuchte am Mittwoch zum siebenten Male tn ) wet Jahr¬

zehnten die kunstreichste unter den kleineren Städten am Mittet -

rhein , Oberwesel . Vom Bürgermeister und anderen Herren aus

Oberwesel willkommen geheißen , begaben stch die Teilnehmer zur
hochgelegenen Mattinskirche am Nordende der Stabt .

Ein Vortrag über die Geschichte Oberwesels , dessen alter

Name Vosolvia auf keltischen Ursprung zurückgefuhrt wird gab
tiefen Einblick in die wechselvollen Schicksale dieser ehemals freien
und sehr reichen Reichsstadt . Regierungsbaumeister Z l ch n e r

wies auf die Bedeutung des Platzes zur Römerzelt hin , wo

Vosavia an der wichtigen Straße Mainz — Bingen — Koblenz — Köln

lag . Er berichtete Uber das Reichsgut Oberwesel zur Zeit der

Franken und Karolinger ; bereits 966 wird Oberwesel als

civitas - Stadt erwähnt . Unter der Regierupg Friedrich II . erhielt
Oberwesel 1237 die völlige Reichsunmittelbarkeit , eine der ersten
Städte im Reiche . Nachdem die Stadt 1289 zusammen mir

Boppard gegen Recht und Gesetz vom König verpfändet worden

war , wurde 1312 Erzbischof Balduin von Trier Herr von Ober ,

wesel . Zu jener Zeit entstanden ihre beiden großen Kirchenbauten :

St Martin und Liebfrauen und die stattliche Zahl der Be -

fe tigungstürme , unter denen besonders der hohe runde „ Ochsen -

türm " am Nordende als schönster Stadtturm am Rhein gilt . Nach
Besichtigung der Kunstwerke in der Mattinskirche führte der Weg
an den verschiedenen allen Mauertürmen vorbei zur Werner -

kapelle , einer kleinen malerischen Kirche . Sie ist Teil einer ehe »

mals größeren Anlage . Nach dem Mittagessen wurde die weit -

räumige Liebfrauenkirche besichtigt , einer der großartigsten Raum -

schöpfungen am Mittelrhein . Regierungsbaumeister Zichner wies

auf die Zusammenhänge dieses Baues mit Trier und Südfrankreich
hin , die hier in Oberwesel in eine ganz besondere bodenständige
rheinische Art umgesetzt worden find . Gutensteinepitaph und
Luttern -Stein von dem Mainzer Hanß Backofen wurden neben
den zahlreichen vorzüglichen gotischen Wandmalereien eingehend
gewürdigt Die Schönburg , die nun bestiegen wurde , ist eine

Eanerbenburg , deren dre , Einzelburgen heute noch deutlich zu
erkennen sind , und die einzige wirkliche Ritterburg am Rhein , find
doch alle die vielen anderen Burgen Bauten von Landesherren
und deren Lehnsmannen . Die von Schönburg sollen bereits im

Jahre 951 die aThften Teile der Burg , so den viereckigen Tor -
turm , erbaut haben . Die Schildmauer (1340 ) ist wohl das Mäch¬
tigste , was rheinische Burgenbaukunst überhaupt hervorgebracht hat .
Selbst nach der Zerstörung 1689 durch die Franzosen
Ludwigs XIV . erzählen die bedeutenden Ruinenreste auch heute
noch von der glanzvollen Geschichte der Herren von Schönburg , die
einmal zu den angesehensten und mächtigsten Herren am Mittel -

rhein gehörten . 3m Blick von der Schönburg hinab auf Oberwesel
und den Rhein wird die . wenn auch von Kämpfen erfüllte , dennoch
kulturell hochstehende Zeit des Mittelalters lebendig und für uns
heutige gleichsam Symbol . M . R .

Wirtschafteten

Nassauische Landesbank

Abschluß für das Geschäftsjahr 1940

.um abgelaufenen 101 . Geschäftsjahr der Nassauischen
Landesbank — Nassauische Sparkasse konnte das

Institut wieder gesteigerte Umsätze buchen die sich von 6,6 in 1939

auf 7,6 Milliarden RM in 1940 erhöht haben . Infolge der Ein¬

lagenvermehrung hat sich die Summe der Gesamtbilanz von
495 Mill . RM Ende 1939 auf 595 Mill . RM Ende 1940 erhöht .
Unter Berücksichtigung der notwendigen Abschreibungen und der

Wertberichtigungen wird die Vermögenszunahme in 19M mit
rund 4,66 Mill . RM ausgewiesen . Der gesamte Uberschuß wird den

gesetzlichen Sicherheitsrücklagen zugeführt . Dadurch erhöht sich das
ausgewiesene Eigenkapital der Eesamtanstalt auf rund 18 Mill .
RM . 3m Hypothekengeschäft war die Nachfrage nach Darlehen

geringer
als in den Vorjahren , was durch die Kriegsverhaltnisie

edingt ist . Trotzdem konnten noch 7,12 Mill . RM auf 946 neue
Darlehensnehmer gegeben werden . Die Rückflüsie im Hypotheken¬
geschäft betrugen rund 10,5 Mill . RM . Ende 1940 betrug der

Bestand an Hypothekendarlehen ohne die Ausleihungen aus
Mitteln zentraler Kreditinstitute insgesamt 161,5 Mill . RM mit
47 817 Darlehen . 12 neue Kommunaldarlehen und - kredite im
Betrage von 3,2 Mill . RM wurden in 1940 bewilligt ; 94 Kommu¬
naldarlehen und -kredite erloschen und insgesamt 4 Mill . RM
Haffen zurück . 3n 1940 wurden im Kontokorrent - und Tilgungs -
kreditgeschäft 1571 Kredite mit 8,2 Mill . RM neu bewilligt .
Infolge überwiegender Rückflüsie ging der Bestand nach Betrag
und Postenzahl zurück . Die Spareinlagen stiegen im abgelaufenen
3ahre um 65,2 auf 282,5 Mill . RM . 3m ersten Vierteljahr 1941
hat sich diese Entwicklung fortgesetzt , die Spareinlagen stiegen auf
302,8 Mill . RM . Ende 1940 wurden 482 790 Sparkonten geführt ,
das waren 30 098 mehr als Ende 1939 . Auch im Schulsparen ist
eine günstige Entwicklung zu verzeichnen ; bei 74 000 Kindern
werden 1,7 Mill . RM . ( i . V . 72 300 bzw. 1,35 ) verwaltet . Die
Kontokorrenteinlagen erhöhten sich bei der Sparkasie um 17,4 auf
rund 67 Mill . RM . und bei Landesbank um 15,5 auf 54,3 Mill .
RM . Bei der öffentlichen Bausparkasie wurden nach erst vier -
monatiger Tätigkeit 100 Bausparverträge mit mehr als einer
Mill . RM abgeschlosien . Der Umlauf an eigenen Schuldver¬
schreibungen des Institutes erhöhte sich um 0,8 auf 122,4 Mill . RM .

In der Bilanz der Nassauischen Landesbank stehen
Gläubiger mit 108,09 (79,51 ) , Anleihen und aufgenommene Dar¬
lehen mit 182,51 ( 184,46 ) zu Buch , Zinsen für Anleihen und aus¬
genommene Darlehen betragen 1,20 ( 1,22 ) , Verpflichtungen aus
der landwirtschaftlichen Umschuldung von 1928 0,80 (0,89 ) , Rück¬
lagen nach § 11 KWE . 2,82 ( 2,36 ) , Rückstellungen 1,14 ( 1,78 )
Mill . RM . Andererseits sind u . a . Schatzwechsel und Schatz¬
anweisungen mit 42,71 (34,44 ) , eigene Wertpapiere mit 23,93
( 5,22 ) , Bankforderungen 31,91 ( 31,38 ) vorhanden . Hypotheken
weiden mit 113,56 ( 114,65 ) , langfristige Ausleihungen mit 72,12
(73,50 ) auszewiejen . 3n der Ertragsrechnung erscheinen Zinsen
und Verwaltungskostenbeiträge mit 8,88 ( 8,91 ) , sonstige mit 1,15
( 0,69 ) , ferner 1,71 (0,41 ) ao . Erträge , die Gesamterträge stehen

mit 12,29 (10,42 ) zu Buch . Auf der anderen Seite erforderten
Zinsen und Verwaltungskostenbeiträge 7,83 ( 7,70 ) , Geschäfts - und
Verwaltungsunkosten 1,34 ( 1,44 ) , Steuern 1,07 ( 0,59 ) , Ab¬
schreibungen 0,26 (0,21 ) . Es wird ein Gewinn von 1 794 448
( 459 534 ) RM ausgewiesen .

Die Bilanz der Nassauischen Sparkasse weist u . a .
neben den Spareinlagen von 282,52 ( ( 217,29 ) Gläubiger mit 66,93
(49,55 ) , Rücklagen mit 5,50 (4,07 ) aus , während andererseits
Wertpapiere 202,54 (124,28 ) , Bankguthaben 53,34 ( 39,75 ) , Schuldner
44,59 450,23 ) , Hypotheken 48,19 (49,22 ) betragen . — Einnahmen
aus Ansen und Provisionen erbrachten 13,71 ( 11,75 ) , Einnahmen
aus sonstigen Provisionen usw . 0,54 ( 0,59 ) , Kursgewinne 0,47
(0,34 ) , sonstige Erträge 0,48 (0,97 ) . Die Angaben für Zinsen und
Kreditprovisionen machten 7,88 (7 .15 ) , Verwaltungskosten 3,65
(3,89 ) , Steuern 0,30 (0,19 ) , Abschreibungen 0,25 (0,61 ) , Kursver¬
luste 0,003 (0,04 ) , sonstige Aufwendungen 0,001 ( 0,07 ) aus . Es
verbleibt ein Gewinn von 2,86 (1,43 ) Mill . RM .

Berliner Börse vom 18 . Juli . Die Börse setzte mit verhält¬
nismäßig geringen Wettschwankungen nach beiden Seiten ein .
Die Umsätze hielten sich m recht engen Grenzen , wobei die am
Vortage zu beobachtende Verkaufsneigung bereits wieder nach -
gelasien hat ; v . Heyden und Siemens gewannen je 2 % , Siemens »
Vorzüge 2 % . Die Wiederaufnahme der Notierung von BMW .
fand Beachtung , da die Verwaltung nunmehr Einzelheiten über
die Kapitaltransaktion veröffentlicht hat . Der Kurs lag mit 268
um 2 % niedriger als zur letzten Notiz ( 11 . 7 .) . Metallgesellschaft
plus 2 % , Eisenbahnverkehr plus 3, Hotelbetrieb minus 3 ; Reichs »
altbefitz 161 unverändert .

Notierungen vom 18. Juli . Frankfurt : Jlse - Eenuß 211 ,
Farben 220 , Scheideanstalt 360 , Rutgerswerke 230 % , AEE . 180 % ,
Deutsche Linoleum 165 , Westdeutscher Kaufhof 162 % , Bemberg
183 % , Süddeutscher Zucker 233 . Am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz
160 % : im Freiverkehr : Els . Bad . Wolle 149 ; am Einheitsmarkt :
Frankfurter Hof 101 , Henninger Bräu 167 .

Mhvkiitschk flrbettslroitttzM
NS . - 6emelnsehaft „ Kraft durch Freude " (S5

Wanderung der Lrtswaltnng West

Sonntag , den 20 . Juli , Kellerskopf . Treffpunkt 8.30 llhr Lahneck .

Wanderung der Ortswaltung Biebrich

Sonntag , den 20 . Juli , Hohe Wurzel . Treffpunkt 7 .45 llhr . Bieb¬
rich , Haltestelle Bunsenstraße , Linie 8.

ADOX fc ^ sjnc
' t^ FILM

MONDAMIN Gesellschaft m . b . h Serltn - Lharlotteadvrg 9

AsillsgM « |Berieten « Sefmldei |

Sonntag 4Uhr : TEE " KON Z E RT

FRAU LUISE BORNAnfang 16 Uhr

D - SchoU
’

s Zino - fads
MhmngstM I

Badui muI BmUh. iit tu/ueda .

Dr . Scholl ’s BadetalsTelefon 59531 .Bahnhofstraße 26- — - - Jj Uli Wil

WÄ r - - b > -- - - -- - x .

Guttrh . Damen¬
rad zu k. gesucht .
Ang . D 799 TD .

Zwei Morgen
Ackerland

Gebt den Tieren
täglich frisches

Triukwalfer !

Sand . Kies ,
Schutt nur für

Privat fährt
A . Jung jr . ,

Schachtstraße 22
Tel . 27020 .

2 grüne Wellen¬
sittiche ( Pärch .)

entflogen .
Wederbringer

Belohnung .
Dr . Dorn ,

Wilhelm str . 58 .

Nähmaschinen ,
Schallplatte « ,

Fahrräder ,
auch oh . Gummi ,

kauft
Bouillon ,

Blücherftraße 15

Angebote unter
L 787 an den

gegen Hühneraugen auf und zwischen
den Zehen .

Gute Nachttisch -
Uhr

zu kauf gesucht .
Ang . E 798 TV .

jedoch an der
Wurzel

bekämpft durch

möglich wöct -

dann gäbe es
keine

Er . Vollautomat .
Schnellwaage

bis 10 — 25 Kilo
gesucht

Georg Folter ,
Faulbrunnen -

ftraße 7 .
Mod . guterhalt .

Kinderwagen
zu kauf , gesucht .

Deutsch ,
Kl . Schmalbach .

Straße 5 . 1.
Neu . Wobnzim .
gegen bar zu

kaufen gesucht .
Ang . M 796 TD .

Bauplatz
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis -
ang . F 798 TV .

2 große Wasch¬
garnit . ( Schüssel
45 cm Durchin . )
zu kauf , gesucht .
Ang . 0 798 TD

Landhaus
mit 1 — 2 Wohn ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . K 787
an Tagbl .- Verl .

Er . Bauernhaus
im Rheingau

m . 2 % Morgen
Land , beziehb .. f .
16 500 M . zu vk .

Frieda Kraft ,
Immobilien .

Erbacher Str . 7 .
9 — 10 und

Suche 2 - Zim . -W .
in Wiesbaden

od . Vorort geg .
2 % - Zim . -Wob « .

in Biebrich zu
tauschen . Angeb .
u . W 795 T .- V .

Grundstück ,
möglichst Nähe
Morbacher Stt ..
von Selbstkäufer

gesucht .

Die Linie wird an Sonntagen bis auf weitere ;

eingestellt .

Wiesbadener Autoverkehrs - Ges . m . b . H .

Pianos —
Flügel

kauft lauf , gegen
Barzahlung

Piano - Schwartz ,
Frankfurt a . M .

a . d . Hauvt -
wacke 1 .

Ruf 26864 .

Wenn es jetzt so ttchtig warm ist , freut stch die ganze Familie auf den kühlen Nachtisch , der oft zum
Hauptgericht wird . Er ist erfrischend leicht und doch dabet sättigend und nahrhaft . Besonders gut schmeckt
er mit rohem oder gekochtem Obst , das Sie dazureichen oder schichtweise mit dem Pudding in eine Schale
füllen . Mondamin - Puddinge erhalten Sie auf die jeweiligen Abschnitte Ihrer Nährmittelkarten .

Verloren Trau¬
ring . Abz . geg .
Belohn . Rüdesd .

Straße 10 , 1.
Schweres Eliad . -
Armband verl .

Gegen gute De -
lobng . Bingert -
ftr . 18a abzugeb .

Gebe S- Zim .- W .
Suche 5 -7 Z . Pr .»
Ang . 8 768 TV .

Zmmdiliei ]

RESIDENZ - CAFE
LU1SENSTRASSE 42

Das gemütliche KONZERT ' CAFE

Autoomnibus- Linie

Wiesbaden- Fischzucht - Platte
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Mein Lokal bleibt
mit behördl . Genehmigung

wegen Betriebsferien

bis zum 5 . August 1941

geschlossen
Adam Müller
wW e i n p u m p “

Eltville/Rheln

Kurhaus

11.3Ü *rüh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 u. 20 Konzert

20 Konzert

11.30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 u . 20 Konzert
11.30 Früh »Konzert

in d . Brunnenkol
16 Konzert
20 EinMeieterabend
froh . Unterhaltung
11.30 Früh - Konzer *

m d . Brunnenkol
16 u . 20 Konzert

11.30 Früh - Konzer »
in d Brunnenkol

16 u. 20 Konzert

11.30 Früh - Konzer '
in d . Brunnenkol

16 u . 20 Konzert

11.30 Früh - Konzer «
in d Brunnenko

16 u 20 Konzer *

Die tragikomische Geschichte von Pedro , der den
Säufer Jose ins Jenseits beförderte , der nun selber
auf den Galgen wartet und um den sich in einem
tollen Wirbel die verschiedensten Gestalten reißen ;
die Geliebte , _

die ausgerechnet die Tochter des
Richters ist , eine spleenige Millionärstochter und
vor allem : der rührend treue Freund Manuel
(Hch . George ), der in der Kerkerzelle Weisheiten
von Himmel und Hölle zum Besten gibt , die uns

zum Lachen . . . und Nachdenken bringen !

im Beiprogramm : Die neue Wochenschau

HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG

THALIA
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Kirchgasse 72

Wo . 3 .30 5 .45 8 .15 — So . 1 .30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen

Ein starker und spannender Film , in dem Gedankengut ,
Leben und Arbeit der Jungensgeneration von heute im

Rahmen einer fesselnden Spielhandlung erstehen .

Die deutsche Wachens eh au

Heute 3 . 30 , 5 . 45 , 8 . 00 Uhr Erstaufführung
Fö .r Jugendliche zugelassenl

UFA PALAST

Gegen
Insektenstiche

Tupfer in Schraubhülse RM 0,44
in Apotheken und Drogerien .

Hildicon ins Feldpostpaket
H . Trommsdorff Chem . Fabrik Aachen .

Ein Mayestic - Film der Tobis mit

HEINRICH GEORGE
G . KNUTH/MARIA LANDROCK/CHARLOTTE WITTHAUER
URSULA DEINERT / TRUDE TANDAR / J . TIEDTKE / WERNER
SCHARF / E. FIEDLER / ERNST LEGAL / MARIANNE SIMSON

Albert Hehn - Hilde Sessak

Eduard Wandray - K . Fischer - Fehling
Ed . Wenck - Maria Hofen - Bruni Löbel

und Jungens der Adolf - Hitler - Sc holenhi Sonthofen

Drehbuch : O . B. Wendler , H . Kerutt und R. A . Stemmte
nach dem Roman „ Die 13 Jungensvon DOnendorf "

von Horst Kerutt

Musik : Werner Egk — Spielleitung : HA . Stemmte

Jugendliche haben Zutritt

Das vorzügliche Claenenf
Umstädter Brenner -Bier vldo Zu rl .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Die neueste
WOCHENSCHAU

Beginn : Wo . tägl . 8 Uhr ,
So . 5 u . 8 Uhr .
Montag 3 Uhr .

Sonntag nachmittag 2 Uhr
Jugendvorstellung .

S p i e I p I a n
von Freitag bis Montag

Ein grandioses Filmwerk
von den Heldentaten

unserer Flieger

MWsMwM

Liitzm
Ein dramatisches Filmwerk
von jungen Helden un -
sererLuftwaffe , mitreißend
in seiner spannenden
Handlung , großartig in
der bildmäßigen Gestal¬
tung und ergreifend durch
den tieferen Sinn der

Geschehnisse

CHRISTIAN KAYSSLER /

H . BRAUN / H . WELZEL

CARSTA LOCK

Spielleitung : H . Bertram

Triumph eines
Fliegerfilms

2 ältere guterfi .
Küchenschränke

mit sch. Tonnen -
aarmtur .

2 Ledertaschen
zu verkaufen

W .- Sonnenberg ,
Sawdweg 33 ,

Nähe CafS
Wilbelmsböbe .

Dezimalwaage ,
gut erhalt . , mit
Gewichten , um¬
zugshalber hill .

zu verkaufen
Idsteiner Str .3 .2
hinterer Ging .

Ein reizvoller Jungenfilm
fesselnd in derThemenführung , meisterlich in der Gestaltung !

Derjenige , w . a .
Mittwoch zw . 6
u ._ 7 die 2 Paar
Kinderschuhe n .
Söckchen in der
Lehrkräfte mit¬
nahm , ist geseh .
u . wird v . Beug ,
wiedererk ., u . wr
gebet . , dieselben
abzug ., änderns .
Anz . erf . Born ,
Röderstrafte 26 .

Eftzim . , Betten ,
Matr . . Küchen -
sch.,Tiscke .Wand¬
uhren . Mang . 10
Pers . - Waage 15 ,
vsch . b . Holland ,
Sedanstrafte 5 .

Modernes neu .
Schlaf , ithmer

z . vk . Mosbacher
Strafte 36 , 1 .

Er . Holzbett m .
Sprnngrahmen

vreisw . zu verk .
Freisem ,

Hermannstr .24 . 4

Ein Film zum Lachen und Nachdenken

Dir Dame , w . a .
16 . , um 6 Uhi .
den Schirm . aus
d . Union - Kino
mitn .. ist ges . u .
w . v . Zeug , wie¬
der erf . u . w . ge¬
beten . dens . bis
Mont , dort abz . ,
awdernf .Anzeige
erf . Schremmer ,
Oranienstr . 35 .

MW 1
Euterh . Sveise -
zim . ält . Stils ,
la Arb . ( Büfett .
Kredenz , Kuliss .-
Tisch u .6Stühle )

zu verkaufen .
Phil . Horaezek ,

Eltville ° . Rh .,
Adolf - Hitler -

Strafte 44 .

GUSTAV FRÖHLICH Ein übermütiges Lustspiel

von Liebe , Intrigen u . Eifersucht

Leny Marenbach

Alb . Matterstock / Fita Benkhoff

Georg Alexander / Har . Paulsen

Jugendliche -

Ein übermütig lustiger Film

von verliebten Seebären

und süßen Mädels I

- Nicht för

Herz geht
vor Äntter

mit

Viktoria von Ballasko

Gusti Wolf • Hilde von Stolz

Lotte Rausch Joe Stoeckel

Was will
'

Stigitfe ?
mit

APOLLO
UWWW Moritzstraße 6 ■ ■

CAPITOL
■ ■ Am Kurhaus

Die neueste große Wochenschau zeigt :

Die Annriffsfront der Sowjets zerschlagen

3eginn : Wo . 3. 30 , 5.45 , 8 .00 Uhr - So . ab 1 Uhr

Reisekoffer ,
90 , 48 , 34 ,

graftet Hutkofser
Topfbrett , f . gr .
Küche geeig . , zu
verk . Walkmiihl -

strafte 63 , 3 r .

Zn verkanfen
Steil , co . 2 .80 br .
und 3 .20 hohes

knnstschmiede -
eisernes Tor

Mainz ,
Schillervlatz 5 .

SMstLEWsehIMS

Werde Mitglied
der RSB . 1

Nähmaschinen -
Repar . all . Art
schnell u . billig ,
Ersatzteile , Nad ..
Del , Svulchen .
Schiffchen usw .

H . Böll .
Schwalb . Str . 1.

Ruf 22695 .

K . G . Langgasse 15
REPARATUREN Telefon

Sonntag
20 . Juli

Montag
21 . Juli

Dienstag
22 . Juli

Mittwoch
23 . Juli

Donnerstag
24. juli

Freitag
25. Juli

Samstag
26. |uli

Sonntag
27. Juli

WbeseWgl -

■foRFfl'Wendung

Fle1e2±

| Verriebenes |
Wer wäscht und
bng . H . - Wäsche ?
Ang . 6 796 TV .

Monopol - Parfümerie W . Müller ,
Wilhelmstraße 8 . _____________

Sonnenbrandcreme
Mückenstifte
Sonnenbrillen
Shampon

Schloßdrog . Siebert , Marktstr . 9

Samstag und Sonntag

in dem Tobis - Film

Heimatland truxa
Musik : Nicc Dostal

Spielzeiten : 3 .00 , 530 , 8.00 Uhr

mn - PAiAST

Jugend über

14 Jahre
hat Zutritt

Die große
Wochen¬

schau :

DieAngriffs -

front der

Sowjets

zerschlagen
bleibt heute

Freitag

atztmalig
im Spielplan

Besorgen Sie sich rechtzeitig
Eintrittskarten

La Jana

Hannes Stelzer

J 5C ) 7 (X i 25

Heute Freitag letztmalig

Hansi Knoteck

Wolf Albach - Retty

in dem Ufa - Film

Alleinverkauf för Hessen - Nassau : Ernst Volkmann .
Bochum - Brenschede , Burgstraße 15 . Ruf 815 89

Sriho

Beutel 'Ls > fg .

rohe oder gekochte
Früchte mit oder

ohne Zucker
(nZubindegläsem

undAfißJäßen

Park LichtlDiele
Wiesbaden - Biebrich

Ruf 61172

Spielpinn Oer ll ) od ] c

nersrener : rriKO -uorrmund , Postfach 225 Ruf : 34752
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WERKMEISTER

Wullenberg blätterte hastig in seinen Akten . Es dauerte

paar Sekunden , bis er sich besann . „ Um zwölf Uhr kommt

halt ?
( Fortsetzung folgt . )

ein paar Sekunden , . . .
der Fahrer von Maybach , um die Entwürfe für die Pariser
Schau abzuholen . Sie werden doch damit fertig ? "

Nr . 166 Seite 7

zu sich selbst gesprochen . Er verließ eilig den

rzimmer empfing ihn die Isen mit einer viel -
~ -

Paris , Pätzold .
"

Damit war für Pätzold der Punkt erledigt . Schweigend
fuhr er fort in seiner Ausbesferarbeit .

Was war das alles gegen das , was ihn beschäftigte ?

Nichts als lächerlicher Kleinkram . Er , Alfred Pätzold , stand
zusammen mit Kramp gleichsam unsichtbar im Mittelp ' kt
eines Kreises . Alle anderen tappten wie im Dunkeln darin

umher . Dieses Gefühl ließ ihn mit einer gewissen Überlegen¬
heit hinabsehen auf seine Umwelt , und gleichzeitig kam ihm
das Fremde , das Unheimliche zum Bewußtsein , das sich hin¬
eingeschoben hatte in sein Leben .

Von Zeit zu Zeit hielt er inne in seiner Arbeit und warf
einen unruhigen Blick hinüber zur Fabrik . Unten rechts ,
hinter dem

'
zweiten Fenster , da war Kramps Arbeitsplatz .

Wenn der Busch nicht wäre , könnte er den gelbe . . Kittel

hinter den Scheiben sehen . Vielleicht war .Kramp auch unter¬

wegs in den Abteilungen ?

Kramp und immer wieder Kramp .

Der Name lag wie etwas Beängstigendes über allem .
Alfred Pätzold wußte , daß ihm seine Arbeit nach wie vor ge¬
lang . und doch war sie ihm irgendwie entrückt . Ebenso ging
es ihm mit den Menschen . Er sprach mit ihnen , er ging mit

ihnen um , aber in einem Augenblick überkam es ihn immer
dabei , als spielte er nur mit ihnen . Lebte er nicht das Leben
eines anderen ? Es war seltsam . Die Zeit , die seit Kramps
Geständnis vergangen war , kam ihm unendlich lang vor .

sich ihm ganz zugewandt . Sie sprach in einer lachenden ,
oberflächlichen Art :

„ Raten Sie mal , mit wem ich gestern , zusammen war ? "

Er machte ein Gesicht , als dachte er angestrengt nach .

„ Na , ich werd '
s Ihnen sagen , mit Ursula Kramp . Sie

war gestern abend bei mir .
"

„ Ach so ." Es war komisch . Er hatte doch den Eindruck ,
als legte die Isen es manchmal darauf an , ihn zu ärgern . Er

setzte sein gleichgültigstes Gesicht auf . Nebenan brach das
gleichmäßige Rumoren Wullenbergs Stimme ab . Das darauf¬
folgende Klirren verriet die Ungeduld , mit welcher der
Telefonhörer zurückaeworfen worden war . Wullenberg schien
in Fahrt zu sein . Alfred Pätzold straffte seinen Körper un¬
willkürlich bei dieser stillen Vermutung . Mit einem ent »

schlossenen Schritt trat er in das Privatbüro .

„ Habe ich mir schon gedacht
"

, erwiderte er lächelnd und

reichte ihr die Hand über den Tisch . Es war doch besser , daß
man jetzt gut stand mit der Isen . Man war wenigstens
immer etwas vorbereitet , dachte er .

Er sollte noch etwas warten , Wullenberg spräche gerade
mit der hiesigen französischen Vertretung . Fränze Isen hatte

f Roman von RICHARD HOEPNER

36 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Quatsch !" Borchert spitzte ruhig seinen Bleistift weiter .
Natürlich hatte er sich im ersten Augenblick über Wullenbergs
drastische Ablehnung seiner gewisienhaften Arbeit geärgert ,
aber jetzt , hinterher , nahm er es aus die leichte Schulter .

„ Der Alte wird nervös gewesen sein .
"

Wieder war es Vetters hohe Fistelstimme , die nicht Ruhe

gab . „ Ja , Herrschaften , es gibt eben nur einen Techniker
hier , der arbeiten kann "

, und wieder fand er kein Echo bei

den anderen . Es blieb still . Borchert sah , wie sich Pätzolds
Gesicht über der Unglückszeichnung verfärbte . Früher hätte

Pätzold so etwas nicht so still von Vetters Eingenommen .

Irgend etwas stimmte ooch wieder nicht mit dem Jungen .
War überhaupt seltsam beherrscht gegen früher in der letzten
Zeit . Wenige Sekunden hing Borchert diesen Gedanken nach ,
dann stand er plötzlich aus und schob unwillig seinen Stuhl
beiseite . In seiner Stimme fehlte der gewohnte gutmütige
Humor .

„ Vetters , ich verbiete es Ihnen ein für allemal , in dieser
Art über Pätzold zu sprechen . Ich glaube , ich darf im Namen
aller Kollegen feststellen , daß gerade Pätzold sich immer als
Kamerad bewiesen hat . Wenn er beim Chef in irgendeiner

Form Anerkennung findet , so ist das auf Grund seiner
Leistungen berechtigt . Ich gebe zu , daß ich nicht begreife ,
warum Mullenberg meine Zeichnung so behandelt hat , aber

ich gebe auch zu , daß Pätzold uns allen gerade darin über ist .
"

„ So , das stimmt
"

, pflichteten die anderen ihm lei .

„ Na , bitte , da hören Sie es . Also , wenn Sie Wert auf
unsere .Arbeitskameradschaft legen , Vetters , benehmen Sie

sich gefälligst danach !" Er ließ den Gemaßregelten stehen
und trat hinter Pätzolds Stuhl . „ Wie ? Du radierst ? Mach
dir keinen Ärger , Alfred !"

Alfred Pätzold ging der zerstörenden Bleistiftkurve vor¬

sichtig und geschickt zu Leibe . Seine Stirn lag in Falten .
Erst nach einer Weile beruhigte er den Fragenden . „ Ich
weiß wirklich nicht , was in den Alten gefahren ist . Deine

Zeichnung ist wirklich sonst in Ordnung , vielleicht ein wenig
mehr Spiegelung in die Lackflächen legen ; sieh mal , hier am
Kühler besonders . Ich kann dir das nicht so erklären . Jeden¬

falls ist das kein Grund dafür , das ganze Ding nochmal zu
machen . Wo soll ich denn dabei mit der Zeit hin ? Mittags
will er bestimmt den Entwurf für Paris haben und an¬
dauernd kommt etwas dazwischen ."

„ Hoffentlich wird es nicht wolkig an den Stellen "
, zwei¬

felte der besorgte Borchert , der ihm über die Schulter zusah .
Pätzold blieb ihm die Antwort schuldig . Er dachte an etwas
anderes . Fahndungsdienst des Polizeipräsidiums . Wieder

überfiel ihn jenes unbestimmbare , klamme Furchtgefühl , das

er am Tage nach Kramps Geständnis vor dem Kriminalrat

zum erstenmal empfunden hatte . Es war aut , daß Kramp am
Abend zuvor nicht Radio gehört hatte . Wie leicht hätte der

sich dabei irgendwie auffällig benehmen können zwischen
seinen Familienmitgliedern . Verdammt ! In solchen Augen¬
blicken sah man erst , wie wenig man auf Unvorbereitetes ge¬
faßt war . Ein Glück auch für ihn , daß er allein gewesen war
in seinem Zimmer . Dummheit , nachher war das Ganze nichts
anderes gewesen , als eine nochmalige Vorlesung des bekann¬
ten Säulenanschlages . Tausendfünfhundert Mark boten sie

jetzt schon . Der ganze Greinrnger war nicht den zehnten Teil
davon wert . Seine Gedanken ließen sein Gesicht spöttisch aus¬

sehen . Das Telephon unterbrach ihn in seiner Arbeit . „ Ja¬

wohl , Herr Wullenberg , komme sofort
"

, antwortete er kurz
und vergewisserte sich mit einem schnellen Blick auf die fer¬

tigen uns angefangenen Zeichnungen vor sich über den Stand
der eiligsten Aufträge . Er schob geschäftig einige Blätter zu
Borchert auf den Nachbartisch . „ Ins Schreibzimmer , damit
die Offerte hinaus kann . Es ist schon eine Würgerei . Hoffent¬
lich hält der Alte mich nicht zu lange fest ." Die letzten
Worte hatte er v 7

' ' — r- — « , I - =- - 1*1 - v —

Raum . Im Vorzimmer . , „
sagenden Miene . „ Cs ist wegen

f Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer/S " " *

Alfred Pätzold machte einen ruhigen , sachlichen Einwand .

„ Das ist etwas früh , Herr Wullenberg , ich dachte . . .
“

Wullenberg schnitt ihm heftig das Wort ab : „ Was heißt
dachte ? Dachte ! ? Meinen Sie , ich habe Lust , mich Ihret¬
wegen lächerlich bei den Leuten zu machen ? Eine Schluderei
ist das ! Verstehen Sie mich ! ? Drei Tage lang schmort die

Sache jetzt bei Ihnen Ich wünsche , daß Sie in Zukunft pünkt¬
licher arbeiten !"

Der Getadelte biß die Zijhne aufeinander und sah fest in
das grimmig erregte Gesicht am Schreibtisch . Wa ^ fiel dem
denn ein ? War er Ereininger , daß er sich das gefallen lasten
mußte ? Greininger ! Winseln würde der jetzt . Krümmen
würde der sich wie ein Wurm . Nein , das hatte er nicht nötig .

Das Tempo der letzten Tage hatte Alfred Pätzold aus

feinem Schlendrian herausgeristen . Er hatte tüchtig arbeiten
müssen . Daß Wullenberg ihm gerade jetzt Faulheit vorwarf ,
brachte ihn daher besonders auf .

„ Ich arbeite immer pünktlich , Herr Wullenberg . Ich
kann nicht dafür , daß Sie mir andere eilige Arbeit dazwischen¬
geschoben haben .

"

Die letzten Worte seiner Behauptung stimmten , aber
Wullenberg wollte sie nicht wahrhaben . Er schlug wütend
mit der Faust auf den Schreibtisch .

„ Danach habe ich Sie nicht gefragt !" Ein unbeherrschter
Zug war in seinen Ausdruck getreten . Alfred Pätzold sah
diesen Zug und fühlte , daß er ihn zur Vorsicht mahnte . Er
kannte Wullenberg , aber trotzdem konnte er nicht ruhig
bleiben . Es war , als ritt ihn der Teufel .

„ Ich muß Ihnen das aber sagen . Herr Wullenberg ; und
wenn ich heute noch nicht zu den Zeichnungen für Maybach
gekommen bin , so lag das daran , daß ich bisher weiter nichts
machen konnte , als Ihre Vleistiftstriche von Borcherts Zeich¬
nung herunterzuradieren . Das war ein unnötiger Aufent -

MietgWe |
1— 2 - Z .-Wohn .

ob . 1 gr . Leerz .
mit Küchenben . .
mögl . Heizung ,

Bahnhofsnähe ,
zum 1 . 9 . gesucht .
Ang . 8 797 TV .
Ehev . mit einem
Kind sucht schöne

L- Zim . - Wohn .
Ang . E 799 TV .

Ebevaar sucht
2 -3 - Zim .- Wohn .
in nur ruh . H .
u . stiller Lage ,
Nähe K .- Fr .- V . ,
mögl . m . Ztr .- H .
u . Bad , Preis -
ang , F 799 TV .
Ehep . ( Rsichs -

bahnbeamter )
sucht bald . 1 - 6 .

2 - Zim .- Wohn .
Ang . D 797 TV .

Küuftler - Ehep .
sucht alsbald o .
später 2 -3 -Zim . -
Wohu . o . 2 mbl .
Zim . mit Küche
in gutem Hause .
Ang . A 153 TV .

S -6 - Z .- Wobu .
ges . i . ruh . Lage ,
n . K .-Fr . - Bad .

m . Ztr . -H „ Bad
usw . Preisang .
u . 6 790 T .-Vl .
1— 2 gut möbl .
Zim . z . 1 . 12 . 41
gesucht . Ang . u .
D 794 an T .- Vl .
Jg . berufstätige
Dame lucht eleg .
möbl . Zim . bis
1 . 8 . 41 . Ang . u .
D 796 an T .- Vl .
Jg . Mädel bei
Fresenius sucht
, . 1 . ob . 15 . Oft .

für 2 Jahre
möbl . Zimmer ,

ev . m . Klavier .
nicht Bebing .

Ang . 0 795 TV .
Berufst . Herr

sucht mbl . Zim .
in ruh . Saush . ,
N . Ringkirche .

Ang . 8 796 TV .
Nöbl . Zim . ges . ,
nur m . Kochgel .
( Gas ) v . ält . H .
in Stell . Preis -
ang . >1 797 TV .
Möbi . Zimmer

in gutem Hause
zu miet , gesucht .
Ang . M 798 TV .

Seif 1810

in gutcr
' xUurf

tdar schon öes ^ anksknecht
'
s JrcuAe -

Heute tut Ker einen glücklichen Wurf ;
Ker eine flasche Jmperial fauft . JmperiaI
ist im Augenblick zwar nicht in beliebiger
Wenge zu haben , bafur aber nur in Ker

Der herrliche Roman - Film der TO BI S

Spielleitung : CARL HOFFMANN

Nicht für Jugendliche !( Neuaufführung )

Die deutsche Wochenschau mit den Berichten des

siegreichen Kampfes im Osten

BÜHNE : DUO MANETTI

DIE URKOMISCHEN AKROBATEN

WALHALLA
Heute 3. 30 . 5. 30 und 8. 00 So auch 1. 15 Uhr

mit LUISE ULLRICH -

MATTHIAS WIEMANN

ERIKA DANNHOF THEODOR LOOS

ALFRED ABEL HEINZ V . CLEVE

6ranhrnotrfidiening,DitDertinfgte
'

, Kranzptatz1 £ 10 ÖZ

üdete
,

entzündete Süsse
^ 1 sehnen ^sich ' nacht den bewährten Efasit -Fußpflegemittelnd W

Efasit
'
verleiht den Faßen Frische und Stärke , befreit von ■

Fußbeschwerden , beseitigt Blasen , Schwellungen , Ekzeme , ■
■ Hornhautbildungen , Fußschweiß und heilt wunde Stellen . B
■ Machen Sie einen Versuch , aber nehmen Sie nur Efasit ! ■
■ « faflt ' ZaßdaO ( S Stück ) NM - . 90 , »Süßerem » RtTt - . SS , ■

ROT - .73 , hühneraugen - Tinktur I\ OT - . 75 ■

•/ ' tt 3 " Apotheken ? Drogerien und sonstigen Fachgeschäften . I

f i Etasit - Vertrieb Togal werk München 8 I

VIKTORIA
DIE GESCHICHTE EINER LIEBE NACH

HAMSUNS GLEICHNAMIGEM ROMAN

BElRlTHOLD KRAMP

Efasit

fißZckJLicK clW '
' tHzÄvwv - n - wi . 4 - B ESSAPANI

/ „ B ESSAPAN
"

DER GUTE VOIGTLÄNDER - Fl LM !
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Kopfschmerzen

Heute erhielten wir tiie traurige

Nachricht , daß unser lieber hoff¬

nungsvoller Sohn und Bruder

Emil Edler
Gefreiter in einem Inf .- Regt .

im blühenden Alter von 21 Jahren bei

den Kämpfen im Osten für Führer und

Vaterland gefallen ist .

In tiefer Trauer :

Familie Johann Edler

Mz .-Amöneburg , den 15 . Juli 1941 .
Mosbacher Str . 19 ;

Beerdigungs - Institut

OTTO MATTHES
Römerberg 6 u . 10 Tel . 22516

Statt Karten I

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil -

Nach einer schweren Verwundung bei den Kämp -
■ Si ® fen im Osten starb am 28 . Juni mein innigst -

geliebter Mann , meiner Kinder treusorgender
Vater , unser lieber , braver Sohn , Bruder , Schwie¬

gersohn , Schwager , Onkel , Enkel , Neffe und Vetter

Gottfried Schmidt
Sanitäts - Gefreiter , Inh . d . E. K. 2 . Kl .

im Alter von 31 Jahren .

In tiefer Trauer :
Mutter Johanna Schmidt Wwe ., geb . Kundermann
Lina Schmidt , geb . Engel , u . Kinder
Georg Schmidt , z . Z . im Felde , und Familie
Marie Engel , geb . Link Wwe .

Wiesbaden (Zietenring 8 ), den 16 . Juni 1941 .

Den Heldentod fand am 26 . Juni im Osten unser
lieber , herzensguter Sohn und Bruder , mein lieber
Bräutigam , unser Neffe , Vetter , Schwager u . Onkel

' Karl Heil
Gefr . in einer Panzerabwehr -Abt .

im 29 . Lebensjahr . Er gab sein hoffnungsvolles Leben in
treuer soldatischer Pflichterfüllung für Führer , Volk und
Vaterland .

In tiefer Trauer : August Heil u . Frau , geb . Schürg
Heinrich Heil
Walter Heil
Doreliese Wenz , Braut
Emmi Heil , geb . Schlosser

W .- Dotzheim (Schiersteiner Str . 12 ), den 14 . Juli 1941 .

Bestaiiungs - insiiiui

__
GEORG VOGLER

RheingauerStraße9
BI üchersiraße48
Telefon 24936

Wiiu in
Wiesbaden , 19 . Juli 1941 .

Trauung 14 .30 Uhr in der St . Bonifatiuskirche

letit rbo .sz;. 3 - 6 Üfit
m . Zubeh .

Mi . 20
W .-Rambach

Mädchen für
Haus und Zin Hctbin -SfodinKatholische Kirche Irm -

» » « . WEBER . MAGDEBURG

Junger HUND sofort zu kaufen
gesucht . Kipps , Wilhelmstraße 36

diese bringen die gewünschte Er¬
leichterung . Achten Sie aber tm -

Anstatt dich drüber aufzuregon ,

daf } Schuhe schwer zu haben sind ,

sollst du die deinen besser pflegen ,

„ Nimm PUo - Lederbalsam , KindT

Frauen u . Mdch .
f . leichte Arbeit ,
a . halbtags , gef .

Papierwaren¬
fabrik

L . Jennewein ,
Schwalb . Str . 45

beeinträchtigen Immer das Aus¬
sehen der gepflegten Frau . Da¬
her nehmen Sie bei auftretenden
Schmerzen eine Herbiei »Stodin »
Tablette * welche Ja so Oberaus
wirksam ist , das Debet an der
Wurzel packt und die Ursachen
schmerzhafter Störungen erfolg¬
reich bekämpft Am besten Sie

Brunnenkolonnade . S
11 .30 Uhr : Konzert ,
zug XXV . RAD ., £

Freundl . Zivi . z . I
1 . 8 . zu vermiet .

Fikcker .

16 — 19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6— 8 . — Dreifaltigkeit »-

kirche : So . hl . M . 7 , 8 .30 u . 10 ; Werlt . Mo ., Mi . u .
Fr . 8 , Di ., Do . u . Sa . 7 ; Andacht So . 20 u . Sa . 18 ;
Beichtgel . So . von 6 .30 an , Sa . 16 — 19 u . nach 20 . —

Kurhaus . Samstag , 19 . Juli , 16 Uhr : Konzert ,
ausgeführt vom Eaumufikzug XXV . RAD .
Leitung : Obermufikzugfiihrsr König . 20 Uhr :
Triumph des Tanzes ! Erwin Hoffmann , Deutsch¬
lands genialer Eharaktertänzer mit seinem
Ensemble .

Ihre Vermählung geben bekannt :

ADOLF WOLFF , Feldwebel

MARGOT WOLFF , geb . Donecker ■

Wiesbaden , den 19 . Juli 1941 .

Johannisberger Str . 5 .

■— 5 -Zimmer - Wohnung m . _______
evtl , auch Teilwohnung ) in gutem
Jause , mögl . Zentral - od . Etag .-
Heiz . zum August od . später von
höh . Beamten a . D . gesucht . An¬
gebote u . T799 an Tagbl . -Verl .

Hühneraugen
sollten Sie niemals selbst
schneiden , weil Sie sich dadurch
der Gefahr einer Blutver¬

giftung aussetzen . Es gibt eine

einfache , sichere Methode :
SAHU KO - Hühneraugen -

Tropfen entfernen in 6 Tagen
schmerzlos Hühneraugen ,
Ballen und harte Haut mit

Stumpf und Stiel .

Packung 65 Pf . Zu haben bei :

Drogerie Alexi
Mickielsberg 9

Bahnhof - Drogerie , R. Brosinsky
Babnbofstrahe 13

Drogerie Geipel
Vleichstr . 19 , Ecke Hellmundstr .

Drogerie Götz
Dotzheimer Straße 114 Ecke
Lorelcyring

Hermann Hisgen , Drogerie Breche*

Neugasse 14

Drogerie Arthur Jünke
Kaiser - Friedrich - Ring

Kreuz - Drogerie , Paul Kaufmann
Walditrahe 93

Drogerie Philipp Kopp
Walkmüblstrahe 32

Drogerie Hans Kräh
Wellritzstrahe 27

Germania - Drogerie , Adolf Küster
Rbeinstrake 67

Drogerie Machenheimer
Ecke Vismarckring und Dotz¬
beimer Strahe

Maria -Hilskirche : So . hl . M . 6 , 7 , 8, 9, 10 ; 20 Andacht ;
Werkt , hl . M . 6 .15 , 7 .30 , 8 .30 ; Di . u . Fr . 2. hl . M . 7 ;
Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 , So . ab 6 . —
St . Elisabethkirch « : So . hl . M . 6.30 , 7 .30 , 8 .45 , 10 u .
11 .30 ; Andacht 20 ; Werkt , hl . M . 6 .30, ' 7 .15 u . 8 ;
Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 , So . u . Di . bis 8.30 ,
Fr . 17 — 19 Uhr .

Alt -kath . Kirche , Schwalbacher Strahe 60 . 10 Psr . Eder .

Eo .- luth . Gemeinde , Dotzheimer Strahe 4, 1. So . 15
Beichte ; 15 .30 HE u . Abm , Pfarrer Fritze .
Eo .- lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8.
So . 10 Gottesdienst .
Christi . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H ., 1,
So . 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Bibelstunde .

EDMUND TRUCCOLO

ANNY TRUCCOLO , geb . Steinmayer

Vermählte

Eine Silke für
den Haushalt f .
einige Stunden
tagsüber gesucht
Taunusstr . 6 , 1 ,
Aeltere Ätlus -

gehilfin , erfahr ,
u . selbst , in der
Küche , in gepfl .
Villenhaush .ges .
Ang . T 789 TV .

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirche .

Luna : „ Drei Unteroffiziere " .
Olympia : „ Verschwundene Braut "
Unten : , „ Bet Kosak und die Nachtigall " .
Park -Lichtspiele Biebrich : „ Kampfgeschwader

Lützow "
.

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Hinter Harems ,
gittern " .

Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „Frasquita
"

.
Drei -Kronen -Lichtspiele Schierstem : „Die schwedische

Nachtigall " .

).3O HE , Wick .
nenberg : 10 HE , Lic . Dr . Grün ; 11 KdE ;
FrK , Wartburg .

ibach : 10 HE , Dr . Jacob ; 11 KdE ; Do . 20 .80 B .

Fußball .
Kampfsport ( elfte Mannschaft ) — FSV . 08Schier -
stein ( erste Mannschaft ) , Samstag , 19 . Juli , abends
7 .30 Uhr : Sportplatz Frankfurter Strahe .

Gut möbl . Zim .
a . bell . Herrn z .
vm . Mauritius -
ftrahe 1 , 3 . St . ,
bei Cramer . Be -
sichtig . jederzeit .
Sch . mvl . 2bett .
Zim . z . 1 . 8 . zu
vm . Mauritius -
str . 12 , 1 links ,
Möbl . Zimmer ,

sevar . . zu verm .
Wörthstr . 12 , 2 ,

Steubenstrahe ,
allererste Kurl . ,
in Villa , im
Garten gelegen ,

möbl . Doppel -
schlafz . m . angr .
Wohnraum . gr .
Balk . , eie . Ein¬
gang , jed . Komf .
abzug . la Ref . ,

Ruf 23625 ,

wenn Sie nicht wie früher
das gute KINESSA be¬
kommen können I Gewiss ,
es fällt Ihnen schwer , auf
den strahlenden Glanz Ihrer
Fußböden zu verzichten , den
Ihnen KINESSA immer
gab . Doch die Zeiten ändern
sich ja wieder und dann
wird KINESSA dafür sor¬
gen , daß Sie wieder — wie
früher - Ihre Freude an Ihren
Fußböden haben .
Behalten Sie daher gut im
Gedächtnis :

KINEffA
HOLZBALSAM / BOHNERWACHS

mer gesucht .
Mainzer Sos

Moritzstrahe 34 ,
Salbtagshilfe

i . Haushalt sucht
Wrlcke ,

Westerwald -
strahe 2 ,
Putzfrau

sucht
Bäckerei Fritz ,
Michelsberg 3 .

Sonntag , den 20 . Juli 1941
St . Bonifatiuskirche : So . hl . M . 6 , 7 , 8, 9, JO, 11 .30 ;
Andacht 20 ; Werkt . HI. M . 6 .30 , 7 .15 , 9 ; Beichtgel Sa ,
16 — 19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6— 8 . — Dreifaltigkeit ».

Mädch . 0 . Frau
für Haush . von
morgens % 8 b .
nachm . gesucht .

Konditorei
Völkel ,

Vabnhofstr , 28 .
Saubere Frau

für Hausarb . an
einigen Nachm .-
Stund . gesucht .

Zimmermann ,
Rüdesb .Str .14,3
Saub . zuverläss .

Alleinmädchen
für gepfl . Etag .-

Haushalt ges .
Rotte Lahn -

str . 6,1 . T . 22201

Tücht . Putzbilse
tägl . od . mehrm .
wöchentl . einige
Stunden gesucht
Taunusstr . 75 ,

Parterre .

| MlMWbote

| Weibliche ^ erjöneiT

Näherin
für sofort gesucht .

DRK .- Krankenhaus . Wiesbaden ,
Schöne Aussicht 41 .______________
Tücht . Servierfräulein sof . gesucht

Kurhotel „ Quellenhof "

Bad Schwalbach
Fernruf Bad Schwalbach 345

Stundenfrau gesucht f . gepflegten
Haushalt , zuverlässig , zweimal
wöchentl . 3 — 4 Stunden . Seebauer ,
Adelheidstraße 54 , 3 . vorne .

Putzfrau täglich 3 Stunden ge -
sucht . Webergasse 30 .__________
Reinemachefrau
für Büro - u . Kantinen - Räume für
mittags gesucht .
Karzentra , Wiesb ., Kirchgasse 45 .

Saubere zuverlässige Frau
zum Waschen , einmal wöchentl .
Montag od . Dienstag ) für 7 -8 Std .

gesucht . Gasthaus „ Stadt Biebrich "

Albrechtstraße 9 .

t a a , 19 . Juli 1941 ,
geführt vom Eaumufik -

„ „ ____ . . _______ .. . . . . _>bertruppführer Bender .
Scala - Bartet « . Monat Juli wegen Renovierung

geschloffen . Wiedereröffnung und Beginn der neuen
Spielzeit am 1. August .

Film - Theater :
Ufa -Palast : Jungens " .
Walhalla : „ Viktoria " .

Bühne : „ Duo Manetti "
.

Thalia : „Pedro soll hängen "
.

Film - Palast : „ Heimatland " .
Apollo : „ Herz geht vor Anker "

.
Capitol : „ Was will Brigitte ? "
Urania : „ Der Postmeister "

. — Jugendprogramm :
„ Frau Sixta " .

MT In treuer Pflichterfüllung fand am 30 . Juni im Osten
■ O ® den Heldentod für Führer und Vaterland unser

einziger , geliebter und hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe ,

Friedrich Wissner
Unteroffizier in einem Kav .- Regt .

im Alter von 23 Jahren . Er starb im festen Glauben an
seinen Heiland -, denn sein letzter Gruß aus den Kämpfen
war : „ Ich befehle mich in Gottes Hand .

"

In tiefer Trauer :
Johannes Wissner u . Frau Lina , geb . Müller
Hans Graf u . Frau Elly , geb . Wissner
Edmund Scholze u . Frau Leni , geb . Wissner
Gertrud und Lydia Wissner

Wiesbaden (Herbert - Norkus -Str . 13 ), den 76 . Juli 1941 .

Erläuterung : HC — Hauptgottesdienst ; EF — Eottes -
feier ; KdE — Kindergottesdienst ; Abm - Abendmahl ;
B - Bibelstunde .

Sonntag , den 20 . Juli 1941
Marktkirche : 10 HE , Dr . Borngäffer ; 11 .15 KdE ; 11 .30
Schwerh . -E , Dotzheimer Strahe 4 , Schneider . — Berg¬
kirche : 10 HE , Abm , Fries , — Ringkirche : 10 Wehl¬
machtgottesdienst , stellv . Wehrkreispsarrer Bars . —

Lutherkirche : 10 HE , Dr . Vötn .el ; 11 .30 KdE ; Di . . 20 B ,
Dr . Vömel . — Kreuzkirche : 10 HE , Volz , Dotzheim . —

Paulinenstist : 10 EF , Mulot .
Wiesbaden -Biebrich :

Hauptkirche : 10 EF , Brück . — Oranienkirche : 10 HC ,
Dietz . — Waldstratze : 10 HE , Laitth .
W .-Dotzheim : 10 HE , Zimmermann , Bierstadt ; 11 KdE ;
Mo . 20 Thor ; Mi . 20 B .
W .-Bi «rstadt : 10 HC , Conradi .
W .- Erbenheim : 10 .30 " "" an : j

W .-Sonnenberl "

Verkäuferin

Weißzeugnäherin
auch für halbe Tage gesucht .

Theodor Werner , Webergasse 30

Büfettfräulein
evtl . Anfängerin , sofort gesucht .

PARK - BETRIEBE Wiesbaden .

Einige flinke und gewandte

Lageristen und

Lageristinnen
für sofort od . auch später gesucht .

Andreae - Noris Zahn A .- G .
Wiesbaden , Wallufer Str . 1/j

Träger für den Bezirk „ Biebrich "

gesucht .
Wiesbadener Tagblatt .

Alleinmädchen
od . Putzfrau

tagsüber gesucht
August Rollet ,

Adelhoidstr .95,2

Männliche Personen
'
,

Mann z. Fenster -
putzen gesucht v .

E . Jung ,
Dotzh . Str . 14 ,
Telefon 26721 .

Sermietunpen ]
Schwalb . Str . 85 ,

2 . St ., 2 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Gut möbl . Zim .
an berufst , bell .
H . zu vm . Vert -
ramstr . 20 , 3 l .
Möbl . Zimmer

z. 1 . 8 . zu verm .
m . Früh st .. Tel .
u . Zentr . - Heiz .
Humboldtst .9 , P .
L . sonn . Mans ,
zu vm . Taunus -

Pilo
die zeitgemäße Sch uh pflege !

Spo vt - Kalender

nähme sowie für die schönen Kranz - und

Blumenspenden beim Heimgang unseres
teueren , unvergeßlichen Entschlafenen

Friedrich Helgenstein
sagen wir auf diesem Wege unseren

innigsten Dank . Recht herzlichen Dank
Herrn Pfarrer Keller für die zu Herzen

gehenden Worte und ganz besonderen
Dank den Hausbewohnern für die herr¬
liche Kranzspende .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Else Helgenstein
Jakob Kadenbach u . Frau Frieda ,

geb . Helgenstein

Wiesbaden (Adlerstr . 37 ), 16 . Juli 1941 .

Am 15 . Juli ist mein lieber Bruder , unser guter Schwager
und Onkel

Rechnungsrat

Heinrich Dienstbach
Justizinspektor i. R .

für immer von uns gegangen .

Marie Sommeriad , geb . Dienstbach

zugleich im Namen der Hinterbliebenen

Wiesbaden , Newark N . J . USA .

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Beerdigung in
der Stille statt .

Für die zahlreiche Teilnahme beim Heimgange unserer
lieben Entschlafenen sprechen wir hierdurch unseren auf¬
richtigsten Dank aus . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Bars für seine trostreichen Worte , den Schwestern des
Städt . Krankenhauses für die aufopfernde , liebevolle Pflege ,sowie der Betriebsführung und Gefolgschaft der Fa . Rossel ,
Schwarz u . Co ., und für die vielen Karten , Kranz - und
Blumenspenden .

In tiefer Trauer :

Frau Elise Müller , geb . Krieger
Walter Steinacker , Bräutigam

Wiesbaden , den 19 . Juli 1941 .
Albrecbtstraße 46 .
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